
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
20 (1894)

189 (15.8.1894)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1048791

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1048791


Bestellungen
auf das „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,2S ohne Zustel¬
lungsgebühr . sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

KronprinMstraße Rr. 1.
AMichtS GrW für siimtl. Kiffer«., Kösigl. u. Wt . Aehörde», smie für die Gmeiude» KM ». KrilAMMk»».Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenommcn ; größere werden vorher erbeten .

M 189. Mittwoch , den 15. August 1894. 20 . Jahrgang.
Deutsches Reich . l den Bergbau der Mannsfelder Gewerkschaft und die fortgesetzteBerlin , 13 . August . Nach aus Portsmouth hierher ge- Auspumpung des Salzigen Sees große Mengen Grundwasser

langten Nachrichten traf Kaiser Wilhelm heute früh an Bord ! entzogen werden .
der königlichen Dacht „Alberta " von Cowes auf der dortigen ! ^ ^ ubeck , August , infolge beiderseitigen Nachgebens ist
Rhede ein, wo eine Ehrenwache ausgestellt war . Die im Hafen ^ r

.
^rboycott , welcher 14 Wochen dauerte, heute für beendet

liegenden Schiffe hatten geflaggt und gaben beim Eintreffen deS l Eä ^ -
Kaisers den Ehrensalut ab . Zum Empfange Sr . Mas . hatten ^ Aug - Heute wurde hier ein Verband ka-
sich sämmtliche kommandirenden Offiziere der Garnison undIÄ "" >sder Polen für Westfalen , Rheinland und die angrenzenden
zahlreiche andere höhere Beamte nnaefunden . Nach dem dem Sitz in Bochum gegründet. Der Verband
schreiten der Ehrenwache, deren Kapelle die Nationalhymne ! ?^ ll>hckt die Forderung der moralischen und materiellen Interessen
spielte, verabschiedete sich der Kaiser von den Offizieren der I den genannten Landestheilep wohnenden Polen .
Dacht „Alberta " und begab sich alsdann mittelst Sonderzuges „

bslau , 13. August . Wegen des sozialdemokratischen
nach Aldershot . Krawalles m Brelschowitz werden noch immer Verhaftungen

Die Kaiserin hat ihre Abreise von Schloß Wilhelmshöhe ^ genommen, in Zabrze fanden in den letzten Tagen mehrere
um einige Tage verschoben und wird nach neuerer Bestimmung I ^ ^ E^ wungen statt , wöbe: verschiedene Schriftstücke beschlagnahmt
erst am Donnerstag , den 16 . d . M ., von dort nach dem Neuen Gegen die Verhafteten wird vor dem Schwurgericht in
Palais zurückkehren. Beuthen wegen Landsfriedenbruchs verhandelt werden.

Der Cultusminister Dr . Bosse hat seine Kur in Karlsbad !
,

'
mit Erfolg beendet und ist dem Vernehmen der „Kreuzztg ." nach !

A « S l a u d.
am Sonnabend nach München abgereist, von wo er sich noch ! Wien , 13 . August . König Milan ist nach Belgradauf etwa vier Wochen in die Alpen begiebt. labgereist .

Der österreichisch -ungarische Botschafter am diesseitigen Hofe, l Pest , 12 . August . Der Caplan von Großwardein tratv . Szögyenyi , wird sich am Donnerstag den 16 . d . Mts ., von laus der katholischen Kirche aus , legte seine Priesterwürde nieder,Westerland auf Sylt , wo er gegenwärtig weilt, nach Berlin be- 1 beabsichtigt zum Judenthum überzutreten und em jüdisches Mad -
geben, um am 18 . August, dem Geburtstage des Kaisers von l chen zu heirathen .
Oesterreich, ein Galadiner zu veranstalten , dem voraussichtlich ! Lemberg , 13 . August . Nach dem heute veröffentlichten
auch der Kaiser beiwohnen dürfte . Kurz nach dem 18 . d . Mts . l Programme für den Besuch des Kaisers trifft Se . Majestät amwird der österreichisch -ungarische Botschafter Berlin wieder ver - « 7 . September ein, und verweilt Hierselbst bis zum 11 . Septbr .,lassen und sich mit seiner Familie zunächst nach Kärnthen und ! Abends . Während der Anwesenheit des Kaisers findet die feier-
später auf seine ungarischen Güter begeben, wo er den Rest liche Eröffnung der medicinischen Facultät statt ; außerdem sindseines Urlaubs zuzubringen gedenkt . ! große Festlichkeiten geplant .

Herrn Baurath Wallst ist von der Universität Gießen der ! Rom , 13 . August . Nach einer Meldung der „AgenziaTitel Doktor phil . llonoris causa verliehen worden . DasiStefani " wird durch ein Decret vom heutigen Tage der Be
Diplom wird ihm am Tage der Einweihung des Reichstags - 1 lagerungszustand auf Sicilien aufgehoben,
gebäudes überreicht . « Petersburg , 11 . August . Es bestätigt sich, daß die

Berlin , 13 . Aug . Der Prediger -Licentiat Hoßbach, das « russische Geheimpolizei von den französischen Behörden vor 14
bekannte Mitglied des Protestantenvereins , ist vorgestern gestorben. I Tagen benachrichtigt worden ist, daß mehrere gefährliche Anar -

Zu der Schärpensragb theilt die „V . Z ." mitj, daß unter l chisten aus Paris nach Rußland gereist seien . Infolge dessen
Beibehalt der Offiziersschärpe für Parade - und Garnisondienst l waren bei der Vermählung der Großfürstin Tema außergewöhn -
zunächst die Offiziere der Fußtruppen mit einem silbernen Leib- « liche Maßregeln gegen einen Anschlag der Anarchisten getroffen,gurt ausgerüstet werden, um im Feldverhältniß daran denlu . A . verweilten auch zahlreiche französische GeheimpolizistenRevolver , den Feldstecher, sowie die Tasche für Karten und « während der Vermählungsfeierlichkeiten in Petersburg .
Meldepapiere zu tragen . Die damit in Potsdam angestellten l Paris , 13 . Aug . Gesetzgebung und Exekutive in Frank -
Versuche haben sich derartig bewährt , daß die etatsmäßige Ein - « reich haben sich in Gestalt des Anarchistengesetzes eine neue und
führung dieses Ausrüstungsstückes für den Herbst bevorsteht. I brauchbare Waffe gegen den Anarchismus geschaffen . Dabei
Wie es bei den Offizieren der Kavallerie , Artillerie , des Trains I haben sie aber leider ohne die Geschworenen gerechnet , welche in
und den Berittenen der Infanterie , zu halten sein wird, steht « Paris wenigstens schon bei früheren Anlässen gezeigt haben , daß
noch aus . Jedenfalls haben diese dieselben Ausrüstungsstücke l sie sich in ihren Wahrsprüchen mehr von der Furcht vor anar -
bei sich zu führen . Was die Schärpe anlangt , so soll diese inlchsstischen Revanchedrohungen , als von der Rücksicht auf die
Zukunft noch länger als bisher getragen werden, so daß ihre l Anforderungen des gemeinen Wohls leiten lassen. Der Ausgang
Quasten am Saume des Rockes anfangen . I des seit mehreren Tagen verhandelten Pariser Anarchistenprozeffes

Bei Beleidigungen von Reserveoffizieren wegen deren Be - stellt dem sittlichen Ernste der Geschworenen gerade kein sehr
nehmen im Civilleben ist, sofern sich die beleidigende Kritik nur « ehrendes Zeugniß aus . Mit Ausnahme von zweien wurde die
gegen die Eigenschaft der Betreffenden als Reserveoffizier richtet ganze Verbrechergesellschast freigesprochen, und diese beiden,
nach einem Urtheil des Reichsgerichts der Kriegsminister zur welche allerdings eine exemplarische Freiheitsstrafe zudiktirt er-
Stellung des Strafantrags befugt . hielten — 15 bezw . 8 Jahre Zwangsarbeit — wurden beileibe

19 Frauenvereine hatten in Angelegenheit der öffent- nicht etwa wegen ihrer anarchistischer Umtriebe , sondern blos
lichen Prostitution dem Kaiser eine Immediateingabe über - wegen Diebstahls bestraft . Diese Leistung der Pariser Ge¬
reicht und zugleich eine Audienz erbeten, der Kaiser hat in seiner I schworenen wird auf den Anarchismus schwerlich entmuthigend
Antwort durch den geheimen Kabinetsrath v . Lucanus mittheilen l wirken.
lassen , daß er dieser ernsten Frage volles Interesse zuwende, sich « Paris , 13 . August . Sozialistische und radikale Blätter
aber versagen müsse, eine Abordnung zu empfangen, und den « freuen sich der Freisprechung der Anarchisten und sagen : „Die
Minister des Innern mit der , Prüfung des Immediatgesuches I Freiheit des Gedankens triumphirt . " Gemäßigte und konser -
beauftragt habe . Auch Geheimrath Lucanus hat gebeten , vonlpative republikanische Blätter beklagen die Freisprechung ; einige
der Entsendung einer Abordnung von Frauen zu ihm Abstand « gehen die Schuld den Geschworenen, andere der Gerichtsbehörde ,
nehmen zu wollen . Der Minister des Innern hat sich bekanntlich Paris , 13 . August . Die Hinrichtung Caserios soll wegen
mit den Absendern der Bittschrift bereits in Verbindung gesetzt, «des bis zum 15 . August dauernden Musikwettstreites in Lyon

Ueber das neue Kochgeschirr aus Aluminium , dessen Ein - « erst nach diesem Tage stattfinden ,
führung in der preußischen Armee geplant ist, gehen der Straß - 1 Paris , 13 . August . Aus den Bezirken von Rheims ,
burger Post nähere Angaben zu : Proben des Geschirrs sind « Epinay und Chalons wird gemeldet, daß die Reblaus in ver¬
schon ausgegeben und deren Beschaffung durch die Truppen an - 1 schjedenen Orten aufgetreten sei.
geordnet worden . In der Form weicht das neue Kochgeschirr ! Brüssel , 13 . August . Der „Patriote " meldet die Ent -
bon dem alten nicht ab . Es ist wie dieses als Einzelkochgeschirr I deckung eines Aufsehen erregenden anarchistischen Verbrechens ,
eingerichtet, dessen größerer Theil mit Merkstrichen des Liter- « Der Anarchist Dergand habe sich in Mons ins Gerichtsgebäude
Maßes versehen ist, während der kleinere als Deckel dienende I eingeschlichen , um dasselbe während der Verhandlung in die Luft
Theil mittels eines im Geschirr selbst mitzusührenden Handgriffes zu sprengen. Vergand , bei welchem sieben Dhnamitbomben ge-
als kleine Bratpfanne benutzt werden kann . Eine vollständige stinden wurden , ist verhaftet .
Umwandlung des Kochgeschirrs hat aber das Aeußere durch - Antwerpen , 13 . Aug . Anläßlich des gestrigen Sieges
gemacht , indem dieses geschwärzt ist, und also beim Tragen auf I des Frankfurter Radfahrers Lehr im internationalen Radwett -
dem Tornister jedes Blinken und damit die Sichtbarkeit von « fahren wurde dem letzteren von den belgischen Genossen eine
Weitem ausgeschlossen ist. Das Innere des Kochgeschirrs zeigt « großartige Ovation dargebracht . Abends fand ihm zu Ehrendie Metallsarbe des Aluminiums . Wie es heißt, werden die «ein großes Bankett statt , an welchem sich auch die deutsche
neuen Kochgeschirre bereits bei den diesjährigen Kaisermanövern , Colonie betheiligte . Den zweiten Preis beim Wettfahren erhielt
jedenfalls bei der Kaiserparade , in Gebrauch genommen werden, der Holländer Eden, während die daran betheiligten Engländer ,sodaß die äußere Erscheinung der Truppen einen veränderten I Franzosen und Amerikaner um ganz bedeutende Distanzen ge-
Anblick gewähren wird . Bei Truppentheilen der Straßburger schlagen wurden .
Besatzung hat man die schwarzen Kochgeschirre schon im Gebrauch . ' London , 11 . August . Der Homesekretär Asquith hat den

Halle a . d . S ., 12 . August. Die über Eisleben herein - wegen Raubmordes zum Tode verurtheilten deutschen Kellner-
gebrochene Wassernoth ist eine so schwere, daß die Stadt Georg Schmerfeldt begnadigt, - der Botschafter Graf Hatzfeldt
fast ohne Wasser ist. Der Magistrat hat sich deshalb genöthigt und der Generalkonsul Geheimrath Dr . Jordan haben sich ener-
gesehen, die Schließung sämmtlicher Hausanschlüsse an die Wasser- gisch dafür verwandt .
leitung anzuordnen . Nur die wenigen öffentlichen Wasserständer London , 11 . August . Dem „Reuterschen Büreau " wird
bleiben der Einwohnerschaft noch zur Benutzung übrig . Die aus Newyork gemeldet : Bei einem Eisenbahnunglück, welches
Wassernoth wird ganz allgemein und gewiß mit gutem I vorgestern Abend bei Lincoln (Nebrasca ) sich ereignete, wurden
Grunde darauf zurückgeführt, daß der Gegend um Eisleben durch! 24 Personen getödtet . Die Ursache des Unglücks war die bös¬

willige Entfernung einer Schiene . Als des Verbrechens ver¬
dächtig wurde ein Neger verhaftet .

London , 13 . August . Der Prinz von Wales wird am
Donnerstag nächster Woche über Calais , Brüssel , Köln und
Frankfurt nach Coburg reisen. Bon da aus begiebt sich der
britische Thronfolger auf drei Wochen zum üblichen Kurgebrauch
nach Homburg . Die Prinzessin von Wales gedenkt nebst ihren
Töchtern den Herzog und die Herzogin von Cumberland in
Gmunden zu besuchen, ehe die jährliche Familienzusammenkunft
auf Schloß Fredensborg stattfindet . — Lord Salisbury wird
am Freitag nächster Woche voraussichtlich in Homburg eintreffen
und Lord Rosebery einige Tage später .

Portsmouth , 13 . Aug . Se . Maj . der Kaiser Wilhelm
traf heute früh an Bord der Königlichen Dacht „Alberta " von
Cowes auf der hiesigen Rhede ein, wo eine Ehrenwache des
Connaught -Ranger -Regiments ausgestellt war . Die im Hasen
liegenden Schiffe hatten geflaggt und gaben bei dem Eintreffen
Sr . Majestät den Ehrensalut ab . Zum Empfange Sr . Majestät
hatten sich sämmtliche kommandirenden Offiziere der Garnison ,
der Mayor und zahlreiche andere höhere Beamte eingefunden.
Nach dem Abschreiten der Ehrenwache, deren Kapelle die National¬
hymne spielte, verabschiedeteSe . Majestät sich von den Offizieren
der Dacht „Alberta " und begab sich alsdann um 8 Uhr 30 Min .
mittelst Sonderzuges nach Aldershot .

Aldershot , 13 . August . Seit den frühen Morgenstunden
sammelte sich eine große Menschenmenge auf dem Paradefeld ,
um der heutigen Truppenschau beizuwohnen . Um 10st^ Uhr
traf Kaiser Wilhelm auf dem Paradefeld ein und ritt die Front
der in Parade stehenden Truppen ab . Es waren versammelt
12 215 Mann Infanterie , 2962 Mann Kavallerie und 63 Ge¬
schütze . Kaiser Wilhelm , welcher die Uniform seines Regiments ,
der First -Royal -Dragoons , trug , führte dieses Regiment per¬
sönlich vor, und nahm alsdann die Parade (dreimaliger Vorbei¬
marsch) mit dem Herzog von Connaught ab . Der Parade
wohnte auch die Herzogin von Connaught mit ihren Kindern
bei . Das Wetter war schön.

Aldershot , 13 . August . Den Glanzpunkt der Truppen¬
revue, bildete das Borbeigaloppiren der Kavallerie und Artillerie ;
am Schluß rückten die gesummten Truppen in Linie vor und
begrüßten den Kaiser, während die Nationalhymne gespielt wurde .
Kaiser Wilhelm drückte dem Herzog von Connaught die Hand
und beglückwünschte ihn zur Leistung der Truppen .

Lima , 12 . August. Kleine über das ganze Land ver¬
theilte Gruppen der Aufständischen erregen überall Beunruhigung .
Handel und Ackerbau sind gestört . In den nördlichen Provinzen
ind die Aufständischen am stärksten. Pierola befindet sich gegen¬

wärtig in Valparaiso , Solar nebst Valcarel und den übrigen be¬
deutenderen Führern verbleiben in Tacna .

Chkra und Japan.
London , 13 . Aug . Nach einem Telegramm aus Shanghai

glaubt man , daß die Japaner ans den Angriffen auf den Hafen
Wai -Hai -Wai große Vortheile ziehen werden, weil sie dadurch
die Position der chinesischen Batterien kennen gelernt haben.
Dies soll überhaupt der einzige Zweck des Angriffs gewesen sein .

London , 13 . Aug . Wie dem Reuter ' schen Bureau aus
Shanghai gemeldet wird , haben die Japaner Freitag Nacht Fort
Arthur angegriffen . Die japanische Flotte , welche am Freitag
Morgen Wei-Hai -Wei angriff , bestand dem Vernehmen nach aus
26 Schiffen . Wie viele davon Kriegsschiffe waren , ist nicht an¬
geben . Die chinesische Flotte war abwesend. Die Schiffe
wechselten etwa 50 Schüsse mit dem Fort . Weder Fort Arthur
noch Wei-Hai -Wei wurden beschädigt . (?)

Paris , 11 . August . In den letzten Tagen hat zwischen
hier und Petersburg ein reger Depeschenwechsel stattgefunden .
Es heißt, die französische Regierung habe sich mit der russischen
verständigt , daß die Flotten beider Länder in Korea gemeinsam
Vorgehen werden, wenn eine andere Macht die gegenwärtige Lage
zum Nachtheil Rußlands ändern sollte.

Shanghai , 12 . August . Ueber den Kaiser von China
wird der „ Times " aus Peking geschrieben : „Der Kaiser giebt
ich redlich Mühe , sich endlich der Bevormundung seiner Mutter ,
der Kaiserin -Witwe , zu entziehen. Er ist durchaus gegen die
Verschwendung, die anläßlich des 60 . Geburtstages Ihrer Ma -
estät getrieben werden soll. Aber er kann nichts dagegen

machen . Bei den Millionen , welche die Beamten aufbringen,
handelt es sich nicht etwa um Liebe und Verehrung , sondern
nur um ganz weltliche Beweggründe . Man will nicht die all¬
mächtige Vergeberin der Stellen zur Feindin haben . Der Kaiser
hat auch nicht seiner heftigen Gemüthsart Zügel angelegt . Er
liebt es, zu biegen oder zu brechen . Einmal schlug er den
Obereunuchen der Kaiserin-Witwe und sagte dabei : „Diesmal
ist es „tu" (schlagen ), nächstesmal ist es „slls " (tödten) ." Sonst
giebt sich der Kaiser redlich Mühe , sein Volk gut zu regieren.
Im Studium des Englischen hat er schon einige Fortschritte ge¬
macht. Er empfängt die vom Auslande kommenden chinesischen
Gesandten in stundenlanger Audienz . In einem Punkte ist der
Kaiser unerbittlich , wenn sich nämlich seine Beamten der Cor -
ruption schuldig machen ." _

M a r t « e.
8 Wilhelmshaven , 14. Aug. Korv .-Kapt . Mm« . Masch.-U.-Jug.

OldehuS und Kltmpt sind vom Urlaub zurückgekehtt. — Korv .-Kapt. Wittmer
ist zur BersSgnug der II . Mar.-Lüp . «-stellt. - An S '

.elle des « ff.-Lrzt.S
1. m . Dr . Schlick ist der Ass -Arzt 2. Kl. Kamroih an Bord S . M . Tpdlo.-
Boot „V8" kvmmandirt. Dm Revlerdtmst bei der II. Wrrs -Div . Lberuium :
neben seinem bisherigen Dienst der eiaj.-Ir«lw. Arzt Dr. »appü



— Bremerhaven , 13 . August . Vizeadmiral Hollmann
wird Morgen mit dem Lloyddampfer „Darmstadt " nach Neapel

. gehen, -um dort mit seiner Familie einen längeren Aufenthalt zu
nehmen. - - ° -

Kiel, 13 . August. Der Staatssekretär des Reichs-
Marine -Amts , Vize-Admiral Hollmann , traf heute Morgen 1 Uhr
24 Min . in Begleitung der Korv .-Kapts . Jaeschke und Truppel ,
von Berlin kommend, hier ein und nahm in „Holst's Hotel "
Wohnung . — Der Kontre -Admiral Thomsen reiste gestern Mittag
2 Uhr 20 Min . nach Wilhelmshaven zurück . (N . O . Z .)

— Kiel , 13 . August . Der Aviso „ Grille " , Kmdt . Korv .-
Kapt . v . Basse, hat gestern den hiesigen Hafen verlassen, um
nach Wilhelmshaven in See zu gehen .

— Kiel , 13 - August. Der Aviso „Meteor ", dessen als¬
baldige Außerdienststellung in Aussicht genommen war , verbleibt
im Dienst , uni in den Verband der Herbstübungsflotte einzu¬
treten . Der Aviso wird sich in den nächsten Tagen nach
Wilhelmshaven begeben.

— Swinemüude , 13 . August . Die maschinellen Ein¬
richtungen, sowie die Ausrüstung des Panzerschiffes „Weißenburg "
sind ziemlich beendet. Das Schiff wird einer neueren Be¬
stimmung gemäß am 18 . d . Mts . von hier in See gehen, um
eine erste etwa zweitägige Probefahrt durchzumachen. Nach Be¬
endigung derselben geht das Schiff sogleich nach Kiel, von wo
aus sodann die weiteren Probefahrten , sowie die Schießversuche
mit den an Bord befindlichen Geschützen auf See stattfinden
werden .

— Berlin , 13 . August . Se . K . u . K . Hoh . der Erzherzog
Karl Stephan von Oesterreich wird an Bord der Kaiser! . Dacht
„Hohenzollern " den diesjährigen Herbstmanövern unserer Flotte
beiwohnen . Auf Befehl des Kaisers wird der Kapitän zur See
Freiherr v . Bodenhausen für die Dauer der Anwesenheit zum
Ehrendienst bei Höchstdemselben kommandirt .

— Berlin , 13 . Aug . Von Seiner Majestät dem König
Christian IX . von Dänemark ist dem Korv .-Kpt . Ehrlich, Ersten
Offizier des - Panzerschiffes - -„Sachsen "

, das KommarÄeurkreüz
2 . Kl . des Dannebrog -Ordens verliehen worden .

— Berlin , 13 . August . Der Assistenzarzt 2 . Klasse
Dr . Fischer ist durch Verfügung des Oberkommandos der
Marine an Bord des Torpedodivisionsbootes „V 3 " kommandirt .

— Berlin , 13 . August . Von den an Land kommandirt
befindlichen Seeoffizieren sind die nachstehend aufgeführten durch
Verfügung des kommandirenden Admirals zur Theilnahme an
den Hebungen der Herbstübungsflotte an Bord der Schiffe der
Flotte kommandirt worden : Vize-Admiral Valois vom 22 . bis
27 . August als Unparteiischer an Bord des Panzerschiffs
„Baden ", Kontre -Admiral v . Reiche vom 5 . bis 12 . September
an Bord des Kadettenschulschiffes „Stein ", Kontre - Admiral
Hoffmann vom 20 . August bis 10 . September an Bord des
Panzerschiffes „König Wilhelm " , Kapt . z . S . Geißler vom
27 . August bis 5 . September an Bord des Kadettenschulschiffes
„Stein ", Kapt . z . S - Graf v . Baudissin vom 6 . bis 12 . Sept .
zur Information an Bord des Panzerschiffes „Baden " , Kapt . z . S .
Galster (Karl ) vom 5 . bis 12 . September als Unparteiischer
an Bord des Panzerschiffes „Hildebrand ", Kapt . z . S . v . Eickstedt
vom 27 . Aug . bis 12 . Sept . an Bord des Pzrsch . „Württemberg ",
Korv .-Kapt . Schneider vom 5 . bis 12 . Sept . an Bord des
Schiffsjungenschulschiffes „Gneisenau ", Korv .-Kapt . Borckenhagen
vom 27 . Aug . bis 12 . Sept . an Bord der Kreuzer - Korvette
„Prinzeß Wilhelm ", Korv .-Kapt . Koellner vom 20 . Aug . bis
12 . Sept . an Bord des Torpedö -Divisionsbootes „O 2 ", Korv .-
Kapt . Thiele (Adolf) vom 16 . bis 23 . Sept . zur Information
an Bord des Avisos „Blitz" , Korv .-Kapt . Plachte vom 5 . bis
12. Sept . als Unparteiischer an Bord des Panzerschiffes
„Frithjof " , Korv .-Kapt . Obenheimer vom 28 . Aug . bis 10 . Sept .
an Bord des Avisos „Blitz", Korv .-Kapt . Krieg vom 5 . bis
12 . Sept . an Bord des Torpedo -Divisions -Bootes „O 6",
Kapt .-Lieut . Paschen am 28 . August zur Theilnahme an der
Schießübung an Bord des Panzerschiffes „Bayern " , Kapt .-Lieut .
Rollmann vom 19 . Aug . bis 4 . Sept . als Unparteiischer an Bord
des Torpedo -Divisions -Bootes „D 3", Kapt .-Lieut . Mandt vom
6 . bis 12 . Sept . an Bord des Avisos „Wacht", Kapt .-Lieut .
Schack am 28 . August zur Theilnahme an der Schießübung an
Bord des Panzerschiffes „Deutschland " , Kapt .-Lieut . Schäfer
(Ernst ) vom 27 . Aug . bis 12 . Sept . als Unparteiischer an Bord
des Torpedo -Divisions -Bootes „V 7 ", Kapt .-Lieut . Schaumann
vom 27 . Aug . bis 12 . Sept . an Bord des Panzerkanonenbootes
„Brummer ", Kapt . z . S . z . D . Dittmer vom 16 . bis 23 . Sept .
zur Information an Bord des Schiffsjungenschulschiffes „ Moltke ",Korv .-Kapt . zur Disposition Darmer vom 16 . bis 23 . Sept . an
Bord des Avisos „Blitz" .

— Berlin , 13 . August . Gleich uns war die „National¬
liberale Korrespondenz " für die Nothwendigkeit des Baues neuer
Panzerkreuzer eingetreten . In verschiedenen Zeitungen erfährt
diese Auffassung derart Widerspruch, als ob damit eine partei¬
politische Anschauung vertreten worden wäre . Es handelt sich
aber nicht um eine solche, sondern um die Klärung einer Frage
von allgemeinem und, wie ja Niemand bestreitet, hervorragend
nationalem Interesse . Um der Erörterung darüber einen ruhigen
Charakter zu erhalten , gehen wir stets nur von Thatsachen und
von Erwägungen technischer (constructiver ) und militärischer
Natur (Artillerie -, Rammstoß -, Torpedowirkung ) aus . Es ist
geradezu Pflicht der Presse, durch sachliche Besprechung dieser
wichtigen Frage , durch Anregung des Meinungsaustausches einen
Abschluß des allgemeinen Urtheils bezüglich ihrer vor Wieder¬
zusammentritt des Reichstages und bevor diesem neue Marine¬
vorlagen gemacht werden, herbeizuführett . Aufgabe der- Gegner
unseres Standpunktes mag es dann sein , sachlich begründet
nachzuweisen, daß Panzerkreuzer überflüssig sind , daß die im
überseeischen Dienste befindlichen veralteten , gänzlich unter und
über Wasser ungeschützten Kreuzer für ihren Zweck „ den Passenden
Schiffsthp " darstellen . Es wäre ja vortrefflich, wenn bewiesen
werden könnte, daß nicht jeder Rammstoß , Torpedoschuß, einige
Treffer schwerer, oder einer größeren Anzahl mittelschwerer
Schnellfeuergranaten in der Wasserlinie unsere Kreuzer rasch in
die Tiefe schicken könnten, oder daß die in kürzester Frist massen¬
haft durch ihre Bordwände schlagenden Granaten aus den neuen
Schnellfeuergeschützen sie nicht in ganz kurzer Zeit zusammen¬
schmettern und total gefechtsunfähig machen würden . Wer das
nachweift , erwirbt sich im volkswirthschaftlichen Interesse ein
hohes Verdienst . Sollte denn der schnelle Untergang des chine-
nesischen Transportschiffes durch den Torpedoschuß des japanischen
Kreuzers und die Granaten seiner Schnellfeuerkanonen nicht zudenken geben ? Diesen Mitteln gegenüber bieten unsere draußen
befindlichen veralteten Kreuzer kein Jota mehr Schutz.

— Paris , 12 . August . In den französischen Marine¬
kreisen verlautet mit immer größerer Bestimmtheit , daß der
gegenwärtige Generalstabschef der französischen Marine , Admiral
Gervais , demnächst von seinem Posten scheiden und das Kom¬mando eines französischen Geschwaders übernehmen werde . Als
muthmaßlicher Nachfolger des Admirals Gervais wird Admiral
Humann genannt , welcher, wie erinnerlich, die, -zur Zeit des
Konfliktes mit Siäm im Mekong postirten Kriegsschiffe befehligte.

Paris , 13 . August. Das Panzerschiff „Bayard ", Ad¬
miralsschiff der Seedivision im äußersten Osten , ist gestern von
Dokohama nach Hakodate ( Nordjapan ) in See gegangen.

— Shanghai , 13 . August , lieber die jüngsten Ereignisse
auf dem ostasiatischen Kriegsschauplätze liegt heute ein das
gestrige Telegramm ergänzender Bericht der Central News vor .
Dem Londoner Bureau wird aus Shanghai unter gestrigem
Datum gemeldet : Nach einer Drahtmeldung aus Taku versuchte
die japanische Flotte , aus vier Kreuzern und kleineren Fahr¬
zeugen bestehend , am Mittwoch durch einen Handstreich sich des
Hafenorts und des Arsenals Wei-Hai -Wei zu bemächtigen. Die
Chinesen hatten das Geschwader, rechtzeitig bemerkt und ver¬
scheuchten es durch kräftige Beschießung und Aussenden von
Torpedobooten . Die chinesische Flotte war zwei Tage vorher
nach anderen Häfen ausgelaufen . Die Japaner erneuerten den
Angriff an der anderen Hafeneinfahrt , wurden aber wiederum
zurückgeschlagen . Die Japaner griffen darauf gestern Abend
Port Arthur an . Das Bombardement dauerte einige Zeit, -
schließlich zogen sie sich zurück . Die beiderseitigen Verluste sind
nicht bekannt . Heute erfolgte ein Angriff der japanischen Flotte
auf die chinesische Pei -Dang -Flotte . Ein hartnäckiges Seetreffen
ist im Gange , woran 21 große Kriegsschiffe und kleine Fahr¬
zeuge betheiligt sind . Der chinesische Hasen Wei-Hai -Wei ist,
wie die „Voss . Ztg ." zu dieser Nachricht bemerkt, stark befestigt,
er liegt an der Südküste der in den Hafen von Petschili führen¬
den Straße von Petschili . Ihr schräg gegenüber an der Nord¬
küste liegt der Hafen Port Arthur . Die Japaner versuchen
also , die Chinesen zur See unmöglich zu machen, und der
Angriff auf die große chinesische Nordflotte — die Pei -Dang -
Flotte — zeigt, daß auch ein Angriff auf Tientsin und Peking
geplant ist. Die chinesische Nordflotte besieht aus 13 Kriegs¬
schiffen und einer großen Zahl von Transportfahrzeugen .
Gelingt es den Japanern , diese zu schlagen, so kommen sie trotz
der sehr primitiven Befestigungen von Taku in die Mündung
des Peiho , und Peking ist in größter Gefahr . Jedenfalls bringen
die nächsten Tage für den Krieg eine der wichtigsten Ent¬
scheidungen.

Lokale - .
Wilhelmshaven , 14 . Aug. Aus Cowes, 13 . Aug ., wird

gemeldet : Der Kaiser frühstückte gestern bei der Königin Victoria
und verabschiedete sich dann auf das herzlichste von ihr und den
übrigen Fürstlichkeiten . Am Nachmittage wohnte der Kaiser
einer Garden -Parth bei Lord Lonsdale bei . Abends fand an
Bord der „Hohenzollern " ein von dem Kaiser gegebenes Diner
statt . Unter den Gästen befanden sich der Prinz von Wales ,der Herzog von Dork, Prinz Heinrich von Battenberg , der deutsche
Botschafter Graf Hatzfeldt und die Mitglieder der deutschen
Botschaft .

Wilhelmshaven , 14 . August. Der Grenzaufseher Mihler
in Wilhelmshaven ist als Steueraufseher nach Hadamar (Hessen -
Nassau ) versetzt und der Steuersupernumerar Griebel in Han¬
nover zum Grenzaufseher in Wilhelmshaven ernannt . ^

8 Wilhelmshaven , 14 . August . Heute Morgen 10 > > Uhr
ist die Reserve-Division der Nordsee , Chef Kontre -Admiral
Oldekop , hierher zurückgekehrt und auf Rhede zu Anker ge¬
gangen . Zu gleicher Zeit traf S . M . S . „Moltke ", Komman¬
dant Kapt . z . S . Koch, von Kiel kommend hier ein und ankerte
ebenfalls auf Rhede . Morgen werden S . M . SS . „Wörth "
und „Grille "

, am 16 . d . Mts . S . M . S . „Stein " hier
erwartet .

8 Wilhelmshaven , 14 . August . S . M . S . „Brummer " ,
Kommandant Kapt .-Lieut . Meyer (Gerhard ), ist gestern Nach¬
mittag hier eingetroffen und Abends in den neuen Hafen geholt.
Die Maschinisten- und Heizerschüler sind nach beendetem Kursus
zurücküberwiesen.

8 Wilhelmshaven , 14 . August . S . M . S . „Gneisenau ",
Kapt . z . S . Foß , traf gestern Abend auf hiesiger Rhede ein und
ging dort zu Anker . Vorher feuerte das Schiff den vorge¬
schriebenen Salut für die Flagge des Stationschefs .

Wilhelmshaven , 14 . August. Das Schützenfest hatte
auch gestern viel unter dem Regenwetter zu leiden . Immerhin
waren die Budenbesitzer mit . dien- geschäftlichen Erträgnissen zu¬
frieden . Die Betheiligung am Schießen war lebhaft . Es er¬
hielten auf Konkurrenzscheibe (aufgelegt ) Werthprämien die
Herren : Wiesenfeld 54, Bruhns 54, Gloystein -Delmenhorst 53,
Niemeyer 53, Eilers 53, Sankowsky 53 , Plate -Delmenhorst 52,
Stühmer -Jever 52, Heimke 52, Pape . 52, Niemann 51 , Lübben
51 , Wehmeher 50, Rosengart 50, Tiarks -Jever 49, Roux 49,
Beushausen -Jever 49, Popken 47 Ringe . Auf Konkurrenz¬
scheibe (freihändig ) erhielten Geldprämien die Herren : Lübben
52, Sankowsky 50, Müller 49 , Bruhns 47, Pape 44 , Roux
44 Ringe . Der Andrang zum Festball war wieder ein ganz
gewaltiger . — Heute marschirten die Schützen nochmals aus .

Wilhelmshaven , 13 . August. Wir haben schon oft an
dieser Stelle auf die den Arbeitgebern obliegende Verpflichtung ,das ihnen unterstellte Personal zur Krankenkasse anzumelden ,
hingewiesen. Indessen wird die Meldepflicht noch immer wenig
beachtet. Wie wir hören , sind gegen einzelne Arbeitgeber in
neuerer Zeit Strafen verfügt , weil sie die Anmeldung unter¬
lassen haben . Wir wollen noch erwähnen , daß Dienstboten unter
Umständen krankenversicherungspflichtig sind . Die letzte dies¬
bezügliche Entscheidung des Ober -Verwaltungsgerichts lautet :
Dienstboten , die sich ihrer Herrschaft gegenüber nur zu häuslichen
Arbeiten verpflichtet haben , unterliegen der Versicherung nicht.
Dagegen sind solche Dienstboten , welche auch im Gewerbetriebe
des Arbeitgebers beschäftigt werden , der Krankenversicherungs ?
Pflicht unterworfen , selbst dann , wenn die letztere Beschäf¬
tigung nur unbedeutend ist (also Reinigung des Ladens usw.)

Aus -er Umgegead au- der Provinz.
X Rüstersiel, 13 . August. Herr Nebenlehrer Dreher ist

zu einer 10 wöchentlichen militärischen Uebung einberufen .-
S - Carolinensiel , 13 . August . Gestern herrschte von kier

nach Wangeroog ein starker Fremdenverkehr . Der Dampfer
„Nordfriesland " machte eine Extrafahrt dorthin , wozu ein Extra¬
zug von Wilhelmshaven abgelassen war , der etwa 100 Passagiere
hierher führte , denen sich von hier noch 20 anschlossen . Außer¬
dem brachten noch 4 Schaluppen und Segelboote Fremde nach
Wangeroog . — Die Arbeiten am Neu -Augustengroden -Außen -
deich nähern sich ihrem Ende .

Oldenburg , 12 . August, lieber den Neubau am groß¬
herzoglichen Schlosse vernimmt der Oldenb . „Gen .-Anz . " , daß
nunmehr die vom Herrn Bauinspektor Freese ausgearbeiteten
Projekte für den Anbau , die in Folge später aufgetretener Be¬
dürfnisse eine Abänderung gegenüber dem ersten Plane erfahren
mußten , die höchste Genehmigung erhalten haben : Das an
Stelle der alten Kanzlei tretende Saalgebäude , dessen Fundamen -
tirungsarbeiten bereits öffentlich ausgeschrieben sind , wird unten
die Äudienzräumen und oben einen Festsaal von 25 w Länge ,und 16 na Tiefe enthalten , durch welchen die Repräsentations¬
räume des Schlosses eine wünschenswerthe Vermehrung erfahren .
In der Höhe de^ ersten Stockwerks des Schlosses und des An¬
baues wird sodann von da ein weiterer Anbau über die ' Straße

nach dem reservirten Theile des Schloßgartens geführt werde« i
wo er in einem Pavillon endigt . Dieser Anbau wird ei«x )
40 rn lange mit Oberlicht versehene Gallerte enthalten , welche i
den Zugang zu dem Festsaal bildet, zugleich aber auch zur Auf- s
bewahrung der jetzt im Schlosse und im Palais angesammelte, ,modernen Gemälde , soweit sie nicht als Zimmerschmuck erforderlich
sind , dienen soll . Es war schon lange der Wunsch des Gros-
Herzogs, diese jetzt zerstreuten und oft wenig günstig plackte« .
Kunstschätze in einem angemessenen Raume auch dem Publiku«, .
zugänglich zu machen und so zur weiteren Erweckung und Ent- « ,
faltung des Kunstsinnes in unserer Stadt beizutragen . Ux (
später ist hier als Fortsetzung des Pavillons der Bau einer be- -
sonderen Schloßkapelle in Aussicht genommen. Als Wohnung i
des Erbgroßherzogs wird sodann auf dem Hügel am Teiche ei« i
kleineres Palais erbaut werden . Die Bauten sollen bis Ende
1896 beendigt sein . Herr Bauinspektor Freese wird sich nächst,
Woche zur Besichtigung .mehrerer Schloßbauten auf Reisen be¬
geben und dann zunächst ein Modell für die Neubauten herrichte « s

Oldenburg , 12 . August. Der Glasarbeiter , welcher «I« s
Freitag Abend von streikenden Glasbläsern überfallen und schwer
verwundet wurde , liegt hoffnungslos darnieder . Er heißt Ohle«, s
dorf . Sein Gesicht ist bis zur Unkenntlichkeit entstellt . Der i
Hauptthäter , Glasarbeiter Busch , sitzt bereits hinter Schloß uns s
Riegel . Außer ihm haben sich bei der Affaire noch mehrere -
in trauriger Weise hervorgethan . Im Ganzen bestand die Rotte, i
welche den so schwer Verwundeten und einen Kollegen desselben , i
der aber entkam, belästigte, aus etwa 20 Mann . Ohlendorf ist f
unverheirathet , hat aber eine alte Mutter und mehrere Geschwister 8
zu versorgen . (

slj Oldenburg , 13 . August. S . K . H . der Erbgroßherz « i
ist mit seiner Dacht „Lehnsahn" aus Norwegen zurückgekehrtund t
im Elsflether Hafen vor Anker gegangen . Das großherzoglich -
Paar reist in der nächsten Woche aus Rastede ab und zwar be- (
giebt sich der Großherzog nach Eutin, -und die Frau Großherzogin s
zu ihrer Schwester nach -Altenburg . j

s:j Anrich , 12 . Aug . Zur gestern hier abgehaltenen Gene- k
ralversammlung der Mühlenbrand -Societät für Ostfriesland ,
Harlingerland und Jever hatten sich 64 Interessenten mit 120 :
Stimmen eingefunden . Nach dem Direktionsbericht ist nur ein ,
größerer Brandschaden vorgekommen z im August v . I . schlug i
der Blitz in die .Mühle zu Neuende, die keinen Blitzableiter -
hatte . Die Mühle wurde total eingeäschert, und ist dafür ein
Schadenersatz von 5227,50 M . aus der Societätskasse entrichtet
Außerdem wurde die Mühle zu Neustadtgödens im -abgelaufenen
Rechnungsjahr von einem sogen , kalten Schlage getroffen, ' der
Schaden ist auf 522 M . taxirt . Versichert wurden am 1 . Juli
d . I . 223 Mühlen -Objekte zu 2969393,36 M . gegen 224 zn
2988426,69 M . im vorigen Jahre . Die Kassenverhältnisse
waren so günstig, daß ein Beitrag nicht ausgeschrieben wurde .
Die Einnahme betrug 17354,14 M ., die Ausgabe 15969,60 M,
Das Vermögen der Societät ist auf 229424,42 M . , d . i . 7,73
Proz . der Versicherungssumme, angewachsen. Da dasselbe über
7ß '

2 Proz . beträgt , wird auch im laufenden Jahr kein Beitrag
ausgeschrieben, wenn nicht noch größere Brandschäden Vorkommen.
Die Blitzableiter auf sämmtlichen Mühlen sind im Laufe des
Jahres revidirt und vorhandene Mängel abgestellt . Für 2
Blitzableiteranlagen sind Beihülfen aus der Societätskasse gezahlt .
Der ausscheidende Direktor I . D . Müller wurde in der heutigen
Versammlung durch Zuruf wiedergewählt .

s:j Altrich , 13 . August . Der Kolonist Heinrich Rokkes
aus Diedrichsfeld stürzte am Sonnabend Abend auf dem Fahr¬
wege nach Diedrichsfeld mit einem Fuder Spreu . Er gericth
mit dem Kopfe unter den Wagen und war sofort eine Leiche.

s:j Aurich , 13 . August . Heute Morgen gegen 7 Uhr fuhr
das hiesige Bataillon per Extrazug von hier ab nach dem
Truppenübungsplätze Münster in der Lüneburger Heide, von Ws
aus es sich am 4, Sept . in das Manövergelände bei Melle be¬
zieht.

Norden , 13 . August. Die Zahl der auf Norderney bis
zum 11 . August Mittags angekommenen Badegäste und Fremden
beträgt laut „Norderneher Badezeitung und Anzeiger " 13 138
Personen , 1893 13056 Personen .

Bremerhaven , 12 . Aug . Der Reichspostdampfer„Bayern",
Kapitän W . Schmölder , hat seit einiger Zeit einen prächtigen
Salonschmuck in reichem Goldrahmen ein großes Bild des Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern . Es ist dies laut „Nordsee-Ztg ."
ein Geschenk des Prinzreoenten selbst und in dessen Auftrag
Herrn Kapitän Schmölder von dem bayrischen Vertreter in
Bremen zugestellt worden .

Vermischtes .
Berlin , 12 . Aug . Der Ruderapparat , welchen Kaiser

Wilhelm zu seinen täglichen Muskelübungen benutzt, gleicht dem
mittleren Theile eines Rennbootes , er ist dementsprechend mit
einem in Schienen laufenden Rollsitz und mit einem verstellbare»
Fußbrett ausgestattet . Das Ruder , das durch drei Kugelgelenke
nach allen Richtungen hin geführt werden kann, wirkt bei der
Ruderbewegung auf einen in einem Messingrohr gehenden Kolben,
ein verstellbarer Schlitz in dem Messingrohr gestattet die Lust¬
regulirung, ' je größer die Oeffnung , desto mehr Luft kann unter
den Kolben dringen und um so leichter ist die Arbeit . Der
Drehpunkt des Ruders kann auch verändert werden und hier¬
durch erzielt man gleichfalls eine Regulirung der Arbeitsleistung,
die sich steigert, je mehr die Drehpunkte einander genähert werden .
Den Rückgang des Ruders erleichtert eine Spiralfeder . Die ge¬
leisteteÄrbeit läßt -sich sehr leicht berechnen,- man haj nur nöthig ,
einen Manometer auf eine im MesstUgbohr vorgesehene Oeffnung
zu - schrauben und den Ausschlag zu notiren z da die Kraft der
Spiralfeder bekannt ist, sind alle für die Rechnung erforderliche»
Daten vorhanden . Der Apparat bezweckt vor allem eine Stei¬
gerung der Athmung durch die Muskelarbeit des Ruderns . Der
Kaiser hat , wie er dies auch selbst kürzlich beim Besuch der Gru-
nauer Regatta ausgesprochen, den wohlthätigen Einfluß dieser
Körperübung schon merklich empfunden.

—* Anläßlich des Erdbebens in Konstantinopel hat der
Kaiser, der „Post " zufolge, die Summe von 10000 Mk . bewilligt
Davon sind 5000 Mk . zu allgemeinen Zwecken der Unterstützung
Beschädigter bestimmt . Die übrigen 5000 Mk . sind ausschließlich
der deutschen Schule in Konstantinopel zugewandt .

— * Dem Drohbriefe vom 31 . v . Mts ., der bei der Buch¬
handlung von Mittler u . Sohn in der Kochstraße eingegange »
war und die Absicht ankündigte, das Gebäude in die Luft z»
sprengen, ist, wie die Abendblätter berichten, ein zweiter gefolgt.
In dem zweiten Schreiben , das aus Berlin kommt, heißt es,
daß die Urheber des ersten Drohbriefes wieder in Berlin einge¬
troffen seien , und daß das Zerstärungswerk trotz aller Vorsichts¬
maßregeln vor sich gehen werde.

—* Potsdam , 13 . August . Gegen den Maurer , welcher
von einem Neubau aus einen großen Stein auf den älteste»
Sohn . des.. Prinzen Albrecht schleuderte, ohne ihn jedoch zu twr-
Wunden, ist die Untersuchung eingeleitet worden . Der Maurer
ist geständig, behauptet aber, den Prinzen nicht gekannt zu habe»-
Auch sei nicht seine Absicht gewesen , ihn selbst , sondern nur
Pferd zu treffen . .



—* Hamburg , 11. August . In der hier abgehaltenen
Eonferenz der am Pool betheiligtm continentalen Dampfer -
Gesellschaften wurde beschlossen, eine Erhöhung des Passagepreises
nach Amerika vorläufig nicht eintreten zu lassen.

— * Hamburg , 12 . August . Die Seewarte meldet : Ein
Minimum von 750 mm in der nordwestlichen Nordsee sowie
M starkes Fallen des Barometers über Schottland und Irland
bei einem 770 mm übersteigenden Lustdruck über den Biscayafee
niachen die Gefahr einer Entwickelung stürmischer westlicher
Winde wahrscheinlich. Der Signalball ist auszuziehen.

— * Danzig , 11 . August . Der hiesige Polizeidirektor
macht bekannt, daß bei einem erkrankten Schlosser aus Althof
Cholera festgestellt worden ist.

— * Danzig , 13 . August . Aus dem hiesigen Hohethor -
Bahnhof fuhr heute Mittag eine Rangirmaschine gegen einen zur
Abfahrt bereit stehenden Personenzug nach Stettin . Die Loko¬
motive und mehrere Waggons des Stettiner Zuges wurden de-
molnt - eine Anzahl Passagiere wurden verletzt, die meisten jedoch
nicht schwer .

— * Köln , 13 . August . Bei einer zweiten, unter cholera¬
verdächtigen Umständen erkrankten Person ist nunmehr bacterio -
logisch asiatische Cholera festgestellt worden . Die Person war
von Holland per Schiff hier angekommen. Die betreffenden
Behörden wurden von hier sofort telegraphisch benachrichtigt.— * Bromberg , 13 . August . Bei einem Brande in
Labischin in der Nacht zum Sonntag ist eine Frau mit ihren
drei Kindern im Alter von 18, 16 und 14 Jahren umgekommen.—* Posen . 13 . August . In Usch, Kreis Kolmar , er¬
krankte vorgestern die zehnjährige Tochter eines Schiffers und
starb nach 13 Stunden . Zur Feststellung der Krankheit wur¬
den Theile der Leiche nach Berlin gesandt, wo man Cholera
constatirte. Die nöthigen Vorsichtsmaßregeln sind getroffen
worden .

— * München , 11 . August . Der bei der Benzinexplosion
verwundete SchlofferMLister Halt/ " Mitglied ' der Freiwilligen
Feuerwehr, ist seinen Verletzungen / erlegen? Die übrigen neun
Verwundeten befinden sich außer Gefahr .

— * Lhck , 12 . Aug . Von den Bewohnern aus Niedzwedzen,
die in Johannisberg durch den Genuß verdorbener Heringe er¬
krankten, sind bis jetzt 18 gestorben. Die Ausleerungen der
Kranken sind zur Untersuchung nach Königsberg geschickt worden ,"

z sind die strengsten Vorsichtsmaßregeln getroffen worden, das
ganze Dorf ist abgesperrt .

—* Wien , 13 . August . Graf Wodzicki , der Gouverneur
der Länderbank, ist gestern gestorben.

—* Pest , 13 . August . Es streiken hier bereits über 4000
Tischlergehilfen,' dieselben Verhalten sich ruhig . Viele Unver -
heirathete sind nach dem Auslande abgereist.—* Venedig , 13 . Aug . Unbekannte Verbrecher brachen
in das Versatzamt zu Nola ein, stahlen Effecten und Pretiosen
im Werthe von einer Viertelmillion Lire.

—* Genua , 10 . August . Die Wohnung Verdis , der
Palazzo Doria , war heute der Schauplatz eines frechen Ein¬
bruches . Vier Einbrecher haben in den Räumen vandalisch ge¬
haust, die Möbel beschädigt, die Seidentapeten abgerissen, die
Wandmalereien zerkratzt, Bilder durchbohrt , Kunstobjekte zer¬
schlagen, Manuskripte zerfetzt u . s. w . Die Spitzbuben , welche
eine Geldkassette mit Werthpapieren und zwei Säcke voll Kost¬
barkeiten fortschleppten, wurden in der Einfahrt des Palastes
überrascht, vermochten jedoch zu entfliehen, so daß man bis jetzt
noch keine Spnr von den Dieben hat . Verdi , der zur Zeit von
hier abwesend ist , wurde durch eine Depesche von dem Einbruch
unterrichtet und hat seine sofortige Abreise nach Genua hierher
angezeigt.

—* Lemberg , 11 . Aug . In der Stadtgemeinde Zaleszhki
weht die Weiße Flagge , weil seit gestern kein Cholera -Todesfall
vorgekommen ist.

* Aus Lemberg meldet das „B - T . " : In Sokal sank ein
zwölfjähriger Knabe beim Baden im Bug -Fluß unter . Die
Mutter und die Schwester, die ihn retten wollten, ertranken .
Der Knabe wurde gerettet .

renr erster dam , 11 . August . Hier sind heute zweiCholera -Todesfälle vorgekommen. In Maastricht haben zweiErkrankungen stattgefunden, in Halfweg bei Haarlem ist eine
ganze Familie , bestehend aus den Eheleuten und vier Kindern ,an Cholera gestorben.^ Amsterdam , 12 . August . Aus den verschiedenenkleineren Orten des Choleragebiets werden vier neue Erkran¬
kungen und sieben Todesfälle gemeldet.

Brüssel , 13 . Aug . Die „ Gazette" meldet, daß die
Untersuchung bezüglich des Diebstahls von Juwelen bei derGräfin von Flandern nunmehr auf eine neue Spur gekommen ist—* Lüttich , 13 . August . Der „Gazette Liege " zufolgefind gestern und vorgestern in Lüttich und den benachbartenGemeinden choleraartige Erkrankungen und mehrere Todesfällevorgekommen.

— * Havre , 13 . August . Die Stewards des Dampfers„La Touraine " streikten in dem Augenblick , wo der
Danlpfer nach Newhork abgehen sollte . Die Streikenden ver¬langten 2 Frcs . für Kost, so lange das Schiff im Hafen tag, da sie

LitterarischeS .
Wie erhält man seine « Manen aesnnv ? Eine Hygiene des

Magms von Dr . H . Loetscher , Speztalarzt in Mich . Preis SO Pig . « erlagvon Th . Schiöder in Leipzig , Ltndenstr . 12. Nicht nur allen Magenleidenden ,die nach Heilung streben, sondern auch Gesunden , denen an Erhaltung eines
gesunde» Magens gelegen ist , wird dies nützliche Büchlein gute Dienste leistenund ein treuer Bemther sein. Der rühmlichst bekannte Verfasser giebt seine
Ratschläge tn anziehender Form , in einer belehrende» wir angenehmen Lektüre.

Z i unseren besten Journalen gehört das wettverbrettete und ungemein be¬
liebte Familienblait „ Jllustrirte Welt " ( Stuttgart , Deutsche BerlagS -
Anstalt ) , von welchem soeben das erst « Heit seines 43 . Jahrgangs erschienen
ist. Die Gediegenheit des mmmiglÄtigeu TerteS hält mit der wahrhalt künst¬
lerischen Pracht des reichen BlldeischmückeS gleichen Schritt . Zwei größere er¬
zählende Dichtungen eröffnen den neuen Jahrgang , auch die Kriegsmarine
erfährt entsprechende Beiücksichttgung. DaS erste wie auch jede- der solgendeu
Hefte ist durch jede Sorvm -ntS- und Kolportage - Buchhandlung für den über¬
aus billigen Preis von 30 Pfg . zu erhalten .

- ie Jllnstrilten Oktavheste von „ lieber Land und Meer " ( Stuttgart ,
Deutsche BeilagSanftalt ) beginnen mit dem soeben anSgegebeueu ersten Hefteeinen neuen , ihren 11 . Jahrgang . Di « Reichhaltigkeit und vornehme Gediegen¬
heit der Leistungen ltUeraNschcr wie künstlerischer Nalur haben diesem bewährten
Familtenblatt eine Eigenart verliehen, wie sie bei keinem Unternehmen ähnlichen
LharakierS anzutreffen sein dürft . Fast alle Äitikel sind mit reichem Bilder -sich weigerten, die Schiffskost anzunehmen. Für die Streikendem schmuck versehen und dam den finden wir noch nicht wentgsr wie sechs farbigewurde jedoch sofort Ersatz von Paris und Havre beschafft .—* Sosnowice , 10 . August . Der Brand im Innernder Steinkohlengrube „Paris " wüthet weiter . Die Grube

scheint unrettbar verloren zu sein . Alle Gebäude und Maschinenliegen in Trümmern . Eine Anzahl Bergleute wird vermißt .— * Konstantins Pel , 13 . August. Der junge Herzogvon Mecklenburg-Schwerin , der den Ritt von Damaskus nachAngora gemacht hat und seit einigen Wochen hier weilt, verließam 9 . August mit dem Orimt -Expreßzug Konstantinopel , um
stch nach Belgrad zu begeben, von wo er auf demselben Pferdedas er auf dem erstgenannten Ritt gebrauchte, die Reise nachder Heimath sortsetzen wird .

—* Madrid , 13 . August . Ein Chclon verwüstete meh¬rere Ortschaften in den Provinzen Madrid und Cindadreal .Der Schaden ist bedeutend. Hundert Personen sind verwundet .' —* Tenly , 13 . August . Beider heute ,hier stattgehabtenRegatta schlug ein Vergnügungsschiff um . Sämmtliche Passagierewurden , wenn auch in äußerst erschöpftem Zustande, gerettet .—* Catania , 9 . August . Den letzten Nachrichten zufolgewurden bei dem Erdbeben in den in der Gegend des Aetna
belegenen Ortschaften 13 Personen getödtet und 29 verwundet .Die Behörden treffen die nöthigen Vorkehrungen, daß

"
durch

Einsturz drohende Häuser kein weiteres Unglück angerichtet werde,-
diese Häuser sollen niedergeriffen werden.

—* Das erste Motorzweirad . Bei dem vierten großeninternationalen Radwettfahren der „Freien Radfahrervereinigung
Kaiserslautern " am 12 . August wird für die Sportwelt und
das größere Publikum die Vorführung eines Motorzweiradesden Hauptanziehungspunkt bilden . Die Maschine ist die erste,die überhaupt von den Erfindern fertiggestellt worden ist und
scheint besonders zu Schrittmacherdiensten eine vortheilhafte Ver¬
wendung finden zu können.

— * Als etwas Neues auf dem Gebiete des Kirchenbaueskann man wohl die Errichtung einer eisernen Kirche bezeichnen .
Eine solche wird stch demnächst in der türkischen Hauptstadt ,
Konstantinopel , erheben . Man wählte dieses ungewöhnlicheMaterial des schlechten Baugrundes wegen . Nachdem die ein¬
zelnen Theile von einer großen Wiener Firma binnen Jahres¬
frist hergestellt worden sind , um dann auf 400 Waggons an den
Bestimmungsort transportirt zu werden, ist man gegenwärtigmit der Zusammensetzung derselben beschäftigt . Sachkenner , die
das Werk vor seiner lieberführung nach Kvnstcmtinopel besich¬
tigten , erklären es einmüthig als ein Meisterwerk in künstlerischerwie in technischer Hinsicht. Die Kirche soll Platz für 500 Per¬
sonen enthalten . Die Masse des verwendeten Eisens beträgt400000 Kilogramm , die gesammten Kosten belaufen sich auf250000 Francs . Das zierlich sich aufbauende Gotteshaus
schmücken im Ganzen 31 Thürme und Thürmchen . Aeußerlichwird der metallische Charakter durchaus gewahrt bleiben, es
wird nicht etwa der Versuch gemacht werden, die Täuschung
eines Steinbaus hervorzurufen .

Kunpbet lagen . Mir dieser Reichhaltigkeit und Btelseittgkett verbindet sich der
überaus billige Preis von nur 1 Lik. für das 127 Brotzoktavfeitm stark Heft .— Einen sehr leseirSwerthen llnffatz über BoikS- und LupaSbäder , mit
Ansichten des neuen Stuttgarter BolkSbadeS finden wtr aus der Feder von
Slsred Fiethnfer im jüngsten (12 . ) Heft von „Bom FetS zum Meer - (Union
Deutsch« BerlagSanstalt in Stutgart , Berlin Leipzig ) . Nicht minder dürsten
dt« gleichfalls reich illustrirten Artikel „Durch den Hardangerijoid und Tele¬
mark » " von Fr . Keull und „ Halle au der Saale " von L . BrauuS letzterer
im Hinblick auf daS 200jährige Jubiläum der dortige » Universität iatereifiren .

Briefkasten - er Re- akttoa.
Nach Perleberg . Für die Zuschrift danken wir bestens,

sind aber außer Stande , sie verwenden zu können, da die
Namensangabe fehlt .

Telegraphische Depesche - es WilhelmShav . TagedlatteS .
Aldershot » 14. August. Se. Maj. - erKaiser be¬

suchte gestern Nachmittag die Kaiserin Eugeuie in
Karnborough .

Wetterbericht für die Nordseehäfe«
vom Montag , den 13 . August 1894 , 8 Uhr Morgens .

Stationen .
Baro¬
meter

Win

Richtung
rechtweisend .

d .

Stärke
1—12

Wetter .
Tem¬
pera¬
tur
Osts.

Seegang .
0 — schlicht.

hoch.
Qu« nstown 765,0 NW 3 Wolkig 16
Aberdeen 754,9 ONO 6 heiter 13
Great Rarmouth 737.4 NW 5 halb bedeckt 14St . Matthieu bet Brest 767»') NNW 3 bedeckt 17 8
Surst -Ltght (ReedlcS) 721,9 ONO 6 wolüg 16
Helder 751,9 WNW 6 halb bedeckt 16 4
Borkum 751.6 WNW ö wolkig 16 4
Hamburg 751 .6 SW v bedeckt 14
Sylt (Keitum) 749.0 W 4 Regen 14
Stagen 749,3 N 1 woMa 15 1
SkudeSnaes 754,1 NNO S bedeK 14 s

Uebersicht der Witterung :
Minimum 747 Skagerak. Maximum über 747 Biskajasee. Kanal frische
nordwestliche , westdeutsche Küste frische bis starke westliche, ostdeuffche
frische und starke südwestliche Winde. Wetter kühl , trübe , regnerisch . Rechts¬
drehen der Winde an der westdeutschen Küste und Auftreten stürmischer

Böen wahrscheinlich .

des
Meteorologische Beobachtungen

kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob - Z
^ M

TZ

Wtud-
sv - - sttL,

Bewölkung
heiter .

§
achtungs-

W
K >
L

Ä-I 12 -- Orkan) 10 — saug bedeckt) .

Datum. 3 -it- ZH
"5 !vr

der letzte»
2t Stuudim Rich¬

tung .
8 h 8-rm . «

MIN oCels.I »Cels . oeeir. ü) »UN
« ug . iS. 2,S0LMt . 750.8 16.3 j NW 7 4 yu —
Aug . iS. 8L0bAb . 75 ).8 Ir.t WSW 3 ü on-ni 1.S
Aug . 1t. 8Mb Mr. 751.2 ;4 .8 11.8 I7.S W 6 10 ou-ni 1.0

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 15 . August : Vorm . 0,9 — , Nachm. 0,30 .

Bekanntmachung .
In der Nachlaßsache des Konrad

Lueke zu Chicago ist der Aufenthalt
eines ÄloysiuS Lueke , der angeblich
in Wilhelmshaven oder in der Um¬
gegend wohnen soll, zu ermitteln . Falls
letzterer hier oder in der Umgegend
sich aufhalten sollte, wird er ersucht ,
sich im diesseitigen Bureau zu melden

Wilhelmshaven , den 11 . Aug . 1894 .
Der Hü 'söbeamte des Land -
raths des Kreises Wittmuud.

Regierungs -Assessor
Ist- zur. Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff.

Aifkuthaltsttmittklosz
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt des Dienstknechts Jhnke
Anke Rocker aus Minsernorder -
altendeich, welcher einer Uebertretung
der Gesinde-Ordnung beschuldigt ist.

Jever , 10 . August 1894 .
Der Amtsauwalt.

Dr . Köster .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

ömd Unterzeichneter am
15. d . Mts - , SV2 Uhr Nachm.,

Pfandlokale hier :
l nußb . Glasschrank , 1 Sopha ,
1 ovalen Spiegel in Goldrahmen ,l mah . Schreibsekretär , 1 do . Spiegel ,
1 Sophatisch , 6 Rohrstühle , 2 Regu¬
lator, 1 Kaffeetisch , 1 nußb . Bett¬
stelle mit Matratze , 1 Tresen mit
Aufsatz , 1 Dtzd. silb . Theelöffel,
Vs Dtzd. do . Eßlöffel , etwa 200
Flaschen Wein und Liqueure usw .

öffentlich meistbietend gegen Baar -
Mung verkaufen .

(Es wird bemerkt, daß der Verkauf
wirklich stattfindet .)

Wilhelmshaven , den 14 . August 1894 .
Kreis, . Gerichtsvollzieher. .

fl

AmMittwoch,denI5.Aug. d I ,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachmittag 2 Uhr in Deckels
Wirthshans zu Kopperhüru .

1 Kleiderschrank, 1 Sopha , 1
Spiegel , 1 Nähmaschine, 4 Rohr¬
stühle u . 1 Sophatisch /

Nachm. 2 Ubr in Wwe . Zwing
mann's WirtbShanS zu Bant :

1 Kleiderschrank, 1 Sophatisch ,
1 Spiegel , 1 Spiegelschrank,

-2 Waschtische , 5 Fach Gardinen
mit Kasten, 3 Rohrstühle , 1 Wasch¬
trog , 1 Hängelampe , 1 Tafel
Waage mit 5 Gewichten, 17 Bonbon¬
gläser, Tisch - u . Kommodendecken ,
Topfblumen re .

Via Ausfall dieses Verkaufs
steht nicht zu erwarten.
N chmMags 3 Uhr daselbst :

2 Nähmaschinen, 1 Sopha und
1 Verticow,-

Nachmittag 3 Uhr in Krauses
Wirthsvaus zu Tedaur
2 Sophas )

Nachmittag 3 Uhr i» Vatcr 's
Wirthshous zu Neobremeu :

1 Fleischhackmaschine , 1 Tresen ,
2 Tafelwaagen mit Gewichten,
1 Hängelampe , 1 Regulator ,
1 Sopha , 2 Sessel, 1 Waschtisch
mit Marmorplatte , 1 Servirtisch ,
1 Bierservice , 3 Vorleger , 1
Spiegel mit Console, 1 Bettstelle
mit Matratze , 1 Bett , 1 Kron¬
leuchter, 5 Bilder , 2 Tische , 2
Rohrstühle , 2 Fach Gardinen mit
Kasten und 1 Hund )

Nachmittags 4 Uhr in SiemLck
Wirthshau « zu Bant :

1 Verticow u . 1 Regulator .

'
Gerichtsvollzieher in Jever .

Auktion»
Im Auftruge werde ich am

Donnerstag , den 16. d. M.,
Nachm. S '/r Uhr anfangend,

im Saale des Herrn Restaurateurs
Kliem Hierselbst , Neuestraße 2 :

1 Plüschgarnitur , 2 Sopha , 2 Kleider¬
schränke , 2 emschläf . Bettstellen mit
Matratzen , 2 emschläf . Bettstellen
ohne Matratzen , 2 Sessel, 1 Eimer¬
schrank , 2 Spiegel , 1 Teppich,
1 Muschelbettstelle mit Matratze ,
2 Kommoden , 2 Kleiderständer ,
2 Tische , 1 Ofenvorsetzer, 1 Regu¬
lator , 1 Kinderstuhl, 1 Tellerborte ,
1 kleinen Leinenschrank, 5 Bilder ,
1 Küchentisch , 2 Koffer, 1 KlaPP-
stuhl, 1 Kinderbettstelle, 1 Kinder¬
wagen, 1 Theekessel , 1 Blumentisch ,
1 Nachttisch, 1 Schreibpult , 1 Weck¬
uhr , 1 Goldfischbehälter, 1 Glas¬
kasten, Haus - und Küchengeräth,700 Pfd . Pflaumen und 2 Mille
-Cigarren

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber mit dein Bemerken ergebenst
eingeladen werden , daß die Sachen
zum Theil neu, zum Theil fast neu
sind .

Wilhelmshaven , den 14 . Aug . 1894 .
Rn - olf ( arrbe ,

Auktionator .

Verkauf .
Folgende zur Concursmaffe des

Möbelhändlers Karl Zapfe zu Bant
gehörigen

Gegenstünde:
1 Handwagen mit Leitern , 1
HundehauL, 1 Trittleiter , 2 hölz.
Böcke , 2 Stühle , 1 Säge , 1

Kleiderschrank, 1 Etagere , 2
Bürstenhalter , 2 Schlüsselhalter ,
1 Zeitungshalter , 2 Säulen , 2
Chromobilder , 1 Platmenage ,
1 Fußbank , 1 silb . Taschenuhr ,
1 Nähtisch, 1 Spiegel , 1 Hand¬
tuchhalter , 2 Bücher, 1 Bierglas

sollen am
FMllg , «len 17. Uugllk 1894,

Uakkm . 2 Akr anfgü.,
in Okken 's Gasthaus am Markt zu
Bant öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden .

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Die Sachen find fämmtlich neu.

Jever , 13 . August 1894 .
Der Concursverwatter.

H . A . Meyer .

14300 Mark
sind auf gute sichere Hypothek sogleich
oder später zu belegen.

Gefl . Offerten unter Rl K . 10
an die Exped . d . Blattes erbeten.

Zu vermiethen
ein elegant uumöblirtes Zimmer
— erste Etage — Banterstr . 11.

Zu erfragen Roonstr . 3, I .

Zu vermiethen
zu sofort eine abgeschl . Wohnung .
1 . Etage , 4 Räume , Keller, Boden¬
raum rc ., M . 380 ) zum 1 Novbr .
1 ) eine abgeschl . Wohnung » II . Etage ,
5 Räume , M . 270 ) 2) eine Woh¬
nung» I . Etage, 3 Räume, M . 215 .
Die beiden ersten Wohnungen mit
Wasserleitung .

Mühlenftr . 97, Ecke Börsenstr .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne 3räum .
Oderwohuung .

Verl . Gökerstr . Nr . 4 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freundliche
möblirle Wohnrmg mit oder ohne
Burschengelaß .
H. Bäcker, Kronprinzenstr . 11,1 . E . r .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer . Grenzstr , Nr . 40 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen zur Wartung
eines Kindes und zu Häusl . Arbeiten .

_ Neuesträße 10.

Ei« tiilhl . Unkilchr
wird gegen Salair und hohe Provision
gesucht .

Offerten unter 4 . 1VV an die
Exped . d . Blattes erbeten.

Gesucht
ein theoretisch und praktisch gebildeter

ZWMMiker
zur Ertheilung von Unterricht im
Fachzeichnen. Meldungen bis 15 . d . M .
an den

Vorstand des Gewerbevereins
C . Niemeyer .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . August ein
nicht zu junges Dicnstmadche « .
welches auch im Kochen nicht ganz
unerfahren ist, von einer Herrschaft,
bei gutem Gehalt .

Näheres in der Exped. d . Blattes .

Zu kaufen gesucht
eine gut erhaltene Kiaderdettfirlls .

Gefl . Adressen in der Exped . d .
Blattes abzugeben.

Anfertigung nach Maaß
in eigener Werkstatt , IM» M, lm s» d«iliiix, WM in-md! ii M Mi, W kr« . WI>. Wiiig.



Srossos

am

UAMMiMstM .
Gekegelt wie- auf Preis , Herkules ,

Coneurrenz , Industrie und Parthie
Bahnen .

Sämmtliche Gewinne bestehen in
Geldpreisen und beträgt der erste
Gewinn auf der Preishahn mindestens
KV« Mark .

Vas OoinLts .

Siegmund Oß junior, Hemdenfabrik, liefert
alle Sorten Hemden , Jumper, Blousen, Ma-
schinisten -Jacken u. s. w. in vorzüglicher eigener
Herstellung . Leinene und Köper-Anzüge.
Schnellste Lieferung auf Bestellung nach Maaß.

Kr Vauarlvn - nnä stl«
klvslMnLSrnvrlressvnl
ävn VS ^ vl ü kavkvt
35 kt., 8«v1« 8oLM«r'8
X»eWA»1I«L-, Du¬
seln, Oar-
tUnal - o . krneNllnkvn -
tnttvr, xrSx. VvAvI -
8»nä , 8epl «8eL »Ivn ,LlorbroS, Llpräpars-
n . kl8«Iltll11er swxüsült

HilAv K-Ütllvk « , koonstr . lOÜ.

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Septbr . ein
ordentliches Dienstmädchen für
ein erkranktes .

Fra« Gaffel.

Gesucht
zum 1 . Septbr . eine Stelle als Stütze
der Hausfrau in einem kl . Haushalt .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zur selbstständigen Leitung
einer Bier -Niederlage einer rühm -
lichst bekannten leistungsfähigen
Lagerbierbrauerei wird eine ge¬
wandte cautionsfähige Persön¬
lichkeit, welche die Verhältnisse
Wilhelmshavens kennt, unter
günstigen Bedingungen zu enga-
giren gesucht . Offerten sub
4 N 404 Exped . d . Blattes .

Junge Mädchen ,
welche das Schneidern , Maaßnehmen
und Zeichnen erlernen wollen, können
sich melden bei

Geschw . Garlichs , Augustenstr . 2.

Gesucht
auf sof . ein ordentl . Mädchen für
den Vorm . Friederikenstr . 9, u . l .

Gesucht
ein anständiger junger Ma « U als
Mitbewohner für Stube u . Schlafstube .

Kielerstraße 64, u . r .

61u 1v8 IOLgl8
für einen jungen Mann .
_ Kronprinzenstr . 13, 2 Tr .

N ÜiSlW W «
findet am

Sonntag, 19. u. Montag , 20 . Anguß
in Müller 's Garten statt .

Das Comitee.
Aünstlich«

MmeralkimMm :
Miliner Klmerkrimnm ,
Gmser RrMlkm,
Fttellrirtlsliallel !,
Kokttmsanres Ltiilion-moffer,
PyropklospkorsumesEiseomofser,
Mteßflkm OkersatzkirnMm,
Ketten m DaieaUnsiüm onck

empfiehlt

die Mathsapolheke
neben der Post.

Niederlage von

KeklSMisMi'
in Wilhelmshaven bei

Nell . I^IullLiul,
Bismarckstratzs iS .

Zur Feier - er AMsen- eit - es keschm -ers
Donnerstag , den 16 . August :

Grchr SftMchrr Kall
^ iiIrruK V Tllii ' .

ES ladet frenndlichst ein

LasvUko .
» GO GO « O « V « « GGG GGG « GOVOGG

IonneOg, -en 1k. Anglist :

Großer öfferttl.
L 8« . 4 1 . 0. . ILl

Es ladet ergebenst ein

rn . w «r»k«

MtUrvwisUaLLo .
Mittwoch , de« LT . August :

Gr . Faiirilienkränzebe,, .
Anfang tt Uhr Abends. Tonzabonnemevt I Mk '

61. 8 vtio 1vl 6u .
„Ilotvl xur Lrouv ", Bunt .

Heute Mittwoch :

Großes Militärkoncert
Einmaliges Auftreten der Gebr. Roland .

'-

llinglkLmpf , llkvlrtmnse , / lveobston .

kktSNg pkSL !8k 8 Ul»'
, knlkk 38 kt .

I . F. Gloystein.

Z Ll «8tkkbfA» j
Z — MsW fill-Idi-k — ?
^ 7 Helles 36 Flaschen 3,00 Mk . , dunkles 32 Flaschen

3,00 Mk. , in Gebinden L Liter 20 Pf . frei ins PwU
^ Haus empfiehlt ^

§ M Petschke, ^
-r Noonstr . Nr . 8« .

vut » St « tt « l

Donnerstag , den 16 . U..
8 Uhr Abends,

«
im großen Saal der tz,

Hohenzollern :
Kommers mit Da«.und nachfolgend. KrLnz^

Vvroin „ Humor "
.

Mittwoch, de« IS . d.
Abends 8 '/, Uhr :

Ge» tr « l >tls»«« l«,
im Vereinslokal (Kaisersaal .)

Statuten -Aenderung . Vornahme !
feierlichen Aktes.

Verein
für

W -sImtiW

MuMechMliW .am Donnerstag , de» 1«. d. W
Abends 8 >/, Uhr (Pünktlich )

in Burg Hohenzollern .
Tages ordnnng :

1 . Hebung der Qnartalsbeiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Auszahlung der Beträge für Bk,

eierlieferungen .
4 . Bericht über den KaffenabschlM

Ausstellung .
5 . Verschiedenes.

ver VsrstM

LritzMrvmi ,

Vevsaininlnn
Mittwoch , den 15 . August,

8 >/, Uhr Abends , bei Kam . Cornelia
»er VvrstsvL

LoLöN 2 o 11srii
Heute Dienstag «nd folge«!

Tage .

OOQOSrt
des I . «siformirte«

Imti - Trsm-eler
Lmli - Ämjlckr - KD
Imen - Äschkter - Koq

10 Damen, 3 Herren.
Anfang 8 Ühr . — Entree 50

Heute Dienstag Auftreten in Jag»
Uniform , morgen Mittwoch Auftrck
in Gardekürassier -Uniform .

Hochachtungsvoll

W. Vors»«»'
Kapitalien
in jeder Höhe anzuleihen und zu beleih»
gegen nur durchaus sichere Hypot

"

vermittelt
tz. Thaden, Bahnhofsw

Keöurls - Anzeig>
Durch die glückliche Geburt ei»

kräftigen TohueS wurden hochers«
kENNk . Vovlstvilk

und Frau .
Heppens , 11 . August 1894 .

Verlobungs -AnM
geb . Auhagen ,

Verlobte .
Bant , 14 . August 1894 .

kv find eingetroffen,
A weitere Sendungen folgen täglich.«
«

§

!sA F. H « ismn >l.j
Adm tkdsil ! N !iA k» !

Jodes -Anzeige.
Gestern , den 13 ., starb nach

langem mit Geduld ertragenen
Leiden unsere liebe kleine

Lmma
im Alter von 2 Jahren 9 Mo¬
naten . Dies bringen zur Anzeige
die trauernden Eltern

Jnhülfe» und Frau
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag 2 ' / , Uhr vom
Trauerhause , Grenzstraße 4, aus
statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 160 Hierzu eine Beilage.



Kkilagk z« Kr.
189 des MlhrlmchMmr Tllgkbkttes .

Mittwoch, de« IS . An«Hst 1894 .
25 Der Doppelgänger .

Roman von Carl Görlitz .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Allenstein wankte vor Schreck.
„Mein eigener Sohn, " murmelte er halberstickt, „hat mich

gemordet."
Auf Frau Wöhlerts Arm gestützt , wankte er nach dem

Sopha , wo er erschöpft niedersank . Nur nach und nach ließ er
sich durch ihre trostreichen Zusprüche, daß sie ihn Pflegen und
vor allen weiteren Aufregungen schützen werde, wieder einiger¬
maßen beruhigen .

Die weißen Flecke auf seinem Gesicht existirten gar nicht,
sie waren nur ein von Frau Wöhlert angewandtes Schreckmittel
für ihn . Wie alle Menschen, die der Schwelgerei fröhnen , und
denen jedes höhere geistige Interesse fehlt, fürchtete Gotthilf
Allenstein den Tod, das Aufhören seiner materiellen Genüsse.
In Frau Wöhlert , welche für seine Bequemlichkeit und für Her¬
stellung seiner Tafelfreuden sorgte, sah er seine ganze irdische
Glückseligkeit. Er glaubte , an einer eingebildeten Krankheit zuleiden, wenn sie ihn mit der Ausmalung derselben schreckte/ er
war ebenso überzeugt , daß sie ihn von allen wirklichen und ein¬
gebildeten Nebeln befreien könnte, wenn sie ihm versicherte, daß
sie die Mittel dazu besäße.

„Heiliger Himmel !" rief sie plötzlich und schlug die Hände
zusammen.

„Was ist Ihnen , Dorothea ?"
„Ich hatte der Köchin befohlen," fuhr sie fort , „nicht die

Kasserolle zu berühren , da ich ja nicht wissen konnte, daß ich
hier so lange aufgehalten würde . Nun sind die Wachteln jeden¬
falls verbrannt . "

Jetzt erschienen auf Meristems Gesicht wirklich Flecke , der
Aerger brachte sie hervor .

Die Vögel verbrannt ! Darüber war der drohende Schlag¬
fluß völlig in den Hintergrund gedrängt , und von Frau Wöhlerts
Dienstentlassung war schon gar nicht mehr die Rede.

„Dorothea, " sagte er kläglich, „keine Wachteln, ich zitteream ganzen Körper , und dazu ist jeden Augenblick der Besuchmeines Bruders zu erwarten ." -
„Lieber Herr, " erwiderte sie, „Sie wissen , daß ich mir ge¬wiß nie eine Meinung auszusprechen erlaube , wenn es sich nichtum Küche , Keller oder Wirthschaftssachen handelt , aber gegen den

Besuch Ihres Herrn Bruders muß ich im Interesse Ihrer Ge¬
sundheit Protestiren . Sie dürfen heute durchaus keiner weiteren
Erregung ausgesetzt werden, und Ihr Herr Bruder hat ewig zutadeln , zu spotten oder zu Veränderungen , Verbesserungen, wie
er sagt, zu rathen ."

„Aber —" wandte Allenstein etwas zaghaft ein, „er kommt
in Geschäften."

„Um so besser !" entschied Frau Wöhlert sehr bestimmt.
„Sie werden sich doch nicht um Geschäfte kümmern ? Wozu wäre
denn Herr Urban da ? Einen besseren Disponenten und Geschäfts¬
führer als Herrn Urban giebt es doch Wohl in allen fünf Welt -
theilen nicht."

Das leuchtete Allenstein auch sogleich ein. Herr Urban ,sein langjähriger Geschäftsführer , war die Seele der Fabrik , wie
Frau Wöhlert die des Hauses war . Geschäftsführer und Haus¬
hälterin hatten eine unübersteigliche Mauer um den alten Fabrik¬
herrn gezogen.

Vor dem Eingang zum Hause stand, wie wir gestern bei
dem beabsichtigten Besuche Werners und des Hotelwirths gesehen
haben, Frau Wöhlert als abwehrender Cerberus , und den Ein¬
tritt der Fabrik bewachte Herr Urban mit ebenso strenger Auf¬
merksamkeit. Das Comptoir lag im Erdgeschoß des Fabrik¬
gebäudes unmittelbar neben der kleinen Pforte im Zaun . Urbans
Schreibpult stand so, daß er von seinem Platze aus alle Menschenund Fuhrwerke kontroliren konnte, die durch Pforte oder Thor¬
weg , der sich in der Mitte zwischen Wohnhaus und Fabrik befand,das Allensteinsche Grundstück betraten oder verließen .

Auch Briefe und Zeitungen wurden im Comptoir abgegeben
und erst von dort aus in das Wohnhaus herübergeschickt . Marie
hätte bei diesem Kontrollirungs - und Spionirshstem Wohl nie
die Briefe ihres Bruders erhalten , wenn sie nicht die Korre¬
spondenz mit Eduard durch die Vermittelung einer in der Stadt
wohnenden früheren Schulfreundin geführt hätte . Die Wohnung
Urbans lag ebenfalls im Fabrikgebäude , aber eine Treppe hoch,
nach der Seite von Elias Allensteins terrassirtem Garten .

Sowie nun Frau Wöhlert den Geschäftsführer erwähnte ,
erheiterte sich sogleich Allensteins Gesicht .

„Sie haben Recht, liebe Dorothea, " sagte er deshalb auch
mit sehr erleichtertem Herzen, wie alle trägen Leute, denen man
eine Arbeit abnimmt, - „wenn die Hausglocke ertönt , und die
fatalen Störer meiner Ruhe kommen, dann weisen Sie sie an
Urban . "

Frau Wöhlert versicherte, daß sich das von selbst verstände
und fügte hinzu, daß sie jetzt schnell nach dem Frühstück sehen
wollte.

Damit eilte sie zur Thür .
Allenstein sah dieser Frau , die ihm durch ihre Kochkunst

ebenso wie durch ihre Belesenheit zu imponiren wußte, geradezu
mit Ehrfurcht nach . Ein zweites, ebenso vortreffliches mensch¬
liches Wesen gab es nach seiner Ansicht nimmermehr .

Aber die gute Frau Wöhlert wurde , als sie hie Thür öffnete,
jetzt vor Schreck beinahe selbst vom Schlage gtroffen.

Vor ihr standen der Bruder des Fabrikherrn und Werner .
Sie stieß einen Schrei aus , der in einem zweiten, etwas

schwächeren , aus Gotthilfs Munde sein Echo fand .
Um dies Plötzliche Erscheinen der Seiden Herren in dem sonst

so zugespernten Hause zu begreifen, muß in der Zeit um einige
Minuten zurückgegangen werden.

Als Eduard und seine Schwester in das Zimmer der letzteren
zurückgekehrt waren , hatten die Geschwister zuerst das trostlose
Resultat des VersöhnüngsversuchS besprochen . Aber beide waren
jung und gaben die Hoffnung nicht auf . Sie entwarfen einen
neuen Plan , um auf das Herz des Fabrikbesitzers Sturm zu
laufen . Eduard war mit dem Nachtzuge angekommen und hatte
sich in früher Morgenstunde direkt vom Bahnhofe zu seiner
Schwester begeben . Nach längerer Unterredung mit dieser hatte
er den Entschluß gefaßt, jetzt zunächst zu seinem Onkel Elias
Allenstein zu gehen und in dessen Hotel Aufenhalt zu nehmen.

Gerade als Marie ihren Bruder aus dem Hause hinaus -
lasscn wollte, hatten ihr Onkel und Werner vor der Thr desselben
gestanden.

Elias war eben im Begriff gewesen, die Klingel zu ziehen,und hatte den ausgestreckten Arm wieder zurückgezogen , als er
sich seinem Neffen und seiner Nichte gegenüber sah .

Wenige Worte der Verständigung hatten nach der ersten
Überraschung hingereicht, um dem Hotelbesitzer seinem Neffendie freundlichste Aufnahme im „Goldenen Engel " zusichern zulassen.

Daraufhin war Eduard in die Stadt gegangen, Onkel Eliasund Werner waren in das Haus getreten und hatten Marienin die obere Etage hinauf begleitet.
Nun standen beide Herren vor Frau Wöhlert und in Per¬

spektive auch vor Gotthilf Allenstein.
Die redegewandte Frau Wöhlert hatte die Sprache ver¬loren . Sie war über das plötzliche Erscheinen der beiden Herrenin dem von ihr so streng überwachten Hause so perplex geworden,daß sie, wie weiland Lots Weib, zur Salzsäule erstarrt dastand .Elias Allenstein nahm von ihr gar keine Notiz, sondern

ging direkt auf seinen Bruder zu .
Werner folgte dem Hotelbesitzer .
„Guten Morgen , Gotthilf, " redete Elias diesen an , „ ichfreue mich, Dich endlich einmal wiederzusehen , und zwar wohlauf .Erlaube mir zunächst, Dir hier Herrn Werner aus der Residenz

vorzustellen. "
Werner verbeugte sich .
Gotthilf , noch immer vollständig konsternirt, machte keine

Bewegung .
„Ich stehe mit diesem Herrn in Unterhandlung wegen Ver¬

kaufs meines Hotels und Gartens, " fuhr Elias fort , „und da
derselbe eventuell hierdurch Dein Nachbar würde, möchten wir
mit Dir einen Punkt bezüglich meines Gartens besprechen , da
dieser Punkt zwischen Herrn Werner und mir den einzigen- Stein
des Anstoßes bildet . "

Frau Wöhlert hatte sich inzwischen von ihrem ersten Schreckwieder erholt und trat jetzt wieder zu den Herren heran .
„Herr Allenstein ist leidend — "
„Ich spreche mit meinem Bruder, " wies der Hotelier diese

Intervention der Haushälterin scharf zurück, „nicht mit Ihnen !"
Frau Wöhlert schwieg sehr beleidigt, schüttelte den Kopfund sah mit verzweifelter Miene den Hausherrn an, als wollte

sie sagen : „So behandelt man mich !"
Gotthilf mochte diesen Blick seiner rede- und küchengewandtenAllerwelts -Dorothea wohl genau verstehen , denn er beeilte sich ,

so gut es seinem phlegmatischen Naturell und seiner schwerfälligen
Zunge gelingen wollte, ihr recht und für seines Bruders Zurecht¬
weisung Revanche zu geben.

„Ich freue mich zwar sehr," sprach er und athmete tief
zwischen den einzelnen Worten auf, da seine Fettsucht ihm bei
der geringsten Erregung stets die Luft raubte , „Dich lieber Elias
und den Herrn bei mir zu sehen , aber Frau Wöhlert hat leider
recht. Der Arzt hat mir jedes Gespräch mit Fremden verboten,
geschäftliche Besprechungen nun vollends. "

„Da Herrn Allensteins Konstitution sehr zum Schlagfluß
neigt !" warf Frau Wöhlert , die nun wieder Oberwasser hatte ,
dazwischen .

Gotthilf Allenstein zuckte, zusammen und schloß die Augen
„Ach ! - "

- Elias Allenstein machte eine ärgerliche Bewegung . Es war
nicht möglich , selbst wenn man bis vor den Fabrikbesitzer ge¬
drungen war , den Einfluß dieser Frau bei ihm zu brechen .

Gotthilf seufzte zum zweiten Mal und wankte.
„Nehmen Sie doppeltkohlensaures Natron , lieber Herr

Allenstein," flehte Frau Wöhlert ihn an, als ob die beiden
fremden Herren gar nicht für sie da wären , „das Natron para -
lysirt die Folgen jeder Auflegung ! Es steht auf dem Spiegel¬
spinde Ihrer Schlafstube ."

Damit zeigte die schlaue Jntriguantin dem Herrn des Hauses
das Mittel , dem unliebsamen Besuch aus dem Wege zu gehen.

(Fortsetzung folgt .)

letzteren innegehabten festen Stellungen besetzten . Außerdem
schickten sie in ihrem Uebermuth auch noch grobe Briese nach der
Stadt , in welchen allen Weißen der Untergang angedroht wurde,als Rache für das Eingreifen der Kriegsschiffe. Beide Gegner
standen sich beim Abgang der Post noch immer gegenüber, ohne
daß es jedoch wieder zu Kämpfen gekommen wäre . Aehnlich
lagen die Dinge auf der Aanaseite der Insel , wo es, abgesehen
von dem schon mit letzter Post gemeldeten Mordanschlag gegenMalietoa , zu keinerlei Kugelwechsel gekommen ist . In der be¬
treffenden Nacht waren die Bewohner des einen Aanadorfes ,
dessen Bevölkerung ausschließlich aus Anhängern des Königs be-
teht, gerade beim Abendgebet, als plötzlich ein dreifaches Salven -
ruer ertönt . In dem ersten Hause des Dorfes liefen die Be¬
wohner sogleich davon, wobei 31 Gewehre, 6 Revolver und an
300 Patronen in die Hände der Rebellen fielen. Mittlerweile
hatten sich die Bewohner der übrigen Häuser aber von ihrem
Schrecken erholt und eröffneten nun ebenfalls Feuer auf die An¬
greifer , die sich nach kurzem Kugelwechsel eiligst wieder zurück -
zogen. Die Verluste waren auf beiden Seiten gleich groß : drei
Todte und fünf Verwundete . Wie schon bemerkt, hat sich
herausgestellt , daß dieser Nachtangriff Malietoa , den die Rebellen
in dem einen Hause vermutheten , gegolten hat .

Destfche « Reich .
Die bedeutende Menge Arbeitsloser , welche auch in Ham¬

burg sich findet, hat zur Gründung eines neuen Vereins Anlaß
gegeben . Es ist der „Verein zur Kolonisation in Deutschland ",
welchem gleich im Anfang 50 Mitglieder beitraten . Er sucht
der gegenwärtigen sozialen Noth dadurch zu steuern, daß er¬
brach liegende Flächen, Moore und öde Ländereien ankauft und
sie unter Ackerbaulustige vertheilt / zu ähnlichem Vorgehen möchte
er weitere Kreise anregen . Bei der Gründung des Vereins wurde
festgestellt , daß in vielen Berufszweigen in Hamburg nicht wenige
Industriearbeiter , welche vom Lande kommen, zu ihrer alten Be¬
schäftigung zurüc^ ukehren wünschten. Ein Vereinsmitglied
behauptete, daß er 300 Leute seiner Fabrik nennen könne , die
derartige Wünsche hegten. Wenn so ein Theil der Fabrikar¬
beiter wieder zum Ackerbau zurückkehrte, würde für das städtische
Proletariat in der Industrie wieder Raum geschafft .

Königsberg i . P . , 10. Aug . Heute wurde in Gegen¬
wart des Grafen Lehndorf, Generaladjutanten weil . Kaiser
WilhelmS I ., der Mitglieder des Denkmalsausschusses , der Spitzender städtischen Behörden und der Mitarbeiter an dem Denkmal
in den fertig gestellten Sockel des Kaiser Wilhelm -Denkmals
eine Urkunde feierlichst cingesenkt .

L » k « l e «.
Wilhelmshaven , 13 . August. Die Reichspost zahlt

Schadenersatz in folgenden Fällen : 1 . für verloren gegangene
Einschreibesendungen und Postauftragsbriefe werden vergütet je42 Mk . / 2 für verlorene oder beschädigte Geldbriefe und Werth -
mckete der angegebene (versicherte) Betrag / 3 . für gewöhnliche
Pallete im Falle eines Verlustes oder der Beschädigung der
wirkliche Schaden , jedoch höchstens 3 Mk . für ein halbes Klgr . /Ar den Verlust oder die Beschädigung von „Poftpacketen ohne
Werthangabe " wird im Weltpostverkehr ein dem Betrage des
Verlustes oder der Beschädigung entsprechender Ersatz, höchstens
jedoch 12 Mark für ein Packet von 3 Kilogr . und bezw . 20 fürein 5 -Kilo -Packet geleistet/ 4 . für die auf Postanweisung einge¬
zahlten Geldbeträge wird voller Ersatz gewährt / 5 . für einen
durch verzögerte Beförderung oder Bestellung von Sendungen
unter 2 und 3 entstandenen Schaden leistet die Post Garantie ,wenn die Sache infolge Verzögerung verdorben oder ihren Werth
ganz oder theilweife verloren hat . In allen Fällen wird
außerdem das etwa bezahlte Porto erstattet . Die Ersatzansprüche
sind binnen 6 Monaten , vom Tage der Einlieferung der Sendung
an, bei derjenigen Postanstalt einzubringen , bei der die Sendung
aufgegeben wurde . Für gewöhnliche Briefpostsendungen wird
weder im Falle eines Verlustes oder einer Beschädigung, noch
im Falle einer verzögerten Beförderung oder Bestellung Ersatz
geleistet.

NaS der Umgegend and der Provinz ,
Hannover , 10 . August . Für den Anfangs Oktober statt¬

findenden Vereinstag der vereinigten Bürgervereine der Provinz
Hannover ist folgende Tagesordnung sestgestellt worden : 1 . Er¬
öffnung durch den Vorsitzenden Mehersieck -Hannover / 2 . Statut¬
angelegenheit, Referent I . Böttger -Lüneburg / 3 . n. Städte¬
ordnung, Referent Brockert-Hannover / b . Anträge der verschie¬denen Vereine / 4 . das Kommunalsteuergesetz, Referent Rechtsanwalt
Hagemann -HildeSheim/ 5 . Kassenbericht, Referent Mattfeld -Linden/6 . Vorstaudswahl . Die Verhandlungen werden in ähnlicher
Weise geführt werden, wie im Vorjahre / auch wird beabsichtigt,einen Kommers zu veranstalten .

A « s i s n d.
Apia , 10 . Aug . Ueber neuere bereits kurz gemeldete Vor¬

gänge auf den Samoainseln liegen laut brieflicher Nachricht der
„Frkf . Zig -" aus Sydney , 2 . Juli , folgende Mittheilungen vor :
Am 24 . Mai , unmittelbar nach Tagesanbruch , dampften der
deutsche Kreuzer „Bussard " und der englische Kreuzer „Curagao "
mit ungefähr 70 Samoanerbooten im Schlepptau von Apia nachAtua , wo die eine Abtheilung der Aufständischen ein Lager be¬
zogen hat . Dort angekommen, wurde den Rebellen zu wissen
gethan , daß sie innerhalb drei Stunden diejenigen 10 ihrer
Häuptlinge , deren Namen genannt waren , nebst 50 Stück Ge¬
wehren abzuliefern und gleichzeitig sich der Malietoa -Regierung
zu unterwerfen hätten , andernfalls die mitgebrachten Truppender Regierung unter dem Schutze der Kriegsschiffe landen und
zum Angriff schreiten würden . Die Aufständischen baten um
Aufschub bis zum folgenden Morgen , worauf sie acht ihrer
Hüuptlinge mit dem Bemerken auslieferten , daß die übrigen zweiin den Busch entkommen seien . Außerdem brachten sie 50 Stück
allerdings vollständig werthlose Gewehre herbei . Mit diesen er¬klärten sich die Kommandanten der beiden Schiffe vorerst zu¬frieden gestellt, nahmen beide Parteien das formelle Versprechenab, sich nach ihrer Abfahrt alsbald zu zerstreuen und dampftenhierauf nach Apia zurück . Die Regierungstruppcn haben das
gegebene Versprechen auch gehalten . Nicht so die Rebellen , welche
mehrere Dörfer der Malietoaleute einäscherten und die von den

Vermischtes .
—* Bayern , 7 . August . Die Ernte in Bayern ist im

Allgemeinen Heuer eine ganz vorzügliche. Körnerertrag und
Stroh sind sehr ergiebig. Man darf annehmen , daß etwa
50 pCt . mehr als im Vorjahr gewonnen wird . Von ein¬
sichtigen Landleuten wird gesagt, daß die russische Einfuhr jetzt
gar nicht zu fürchten sei . In Bayern wird Heuer soviel
geerntet , daß es sich nicht lohnen würde , aus Rußland etwas
einzuführen . Die Preise seien allerdings noch immer niedrig ,aber das werde durch das gute Erträgnis ausgeglichen . Die
Bauern würden also ziemlich gut wegkommen. Auf Eines müsseaber geachtet werden . Durch den guten WechselLvon Regen und
von Sonnenschein seien die durch den Dung in den Boden ge¬kommenen Fruchtwerthe so sehr aufgelöst zugeführt worden, daß
sich im nächsten Jahre ein Rückschlag zeigen würde , wenn man
dem Boden nicht mehr Düngung als sonst zuführe .

— * Breslau , 10 . August . Nach hier vorliegenden Mel¬
dungen beträgt der Schaden bei dem vorgestern in Dombrowa
in Russisch -Polen ausgebrochcnen Grubenbrande etwa drei Mill .Mark . Das Feuer ist durch Unvorsichtigkeit entstanden .

— * Wien , 8 . August . Die „ Wiener Abendpost" stellt
auf Grund von Auskünften von Augenzeugen gegenüber den ver¬
schiedenartigen unrichtigen Berichten über den Unglücksfall , welcher
den Erzherzog Wilhelm betroffen, Folgendes fest : Der Erz¬
herzog klagte an dem betreffenden Tage schon Morgens über
große Hitze und Schwüle . Als er während des - Rittes an die
elektrische Bahn kam, drängte das Pferd von derselben weg .
Als geübter Reiter brachte der Erzherzog das Pferd bis zum
Waggon , ritt eine Strecke neben diesem und folgte hierauf im
Trabe . Gegen das Ende der Rainerstraße ritt der Erzherzog
vor dem Wagen , wobei das Pferd wieder seitwärts drängte , so
daß der Erzherzog sich unter den Zweigen eines Baumes bücken
mußte . Als der Erzherzog wieder ius Freie gekommen , setzte
er feine Mütze auf dem Kopfe zurecht/ kurz darauf galoppirte
das Pferd ohne durchzugehen wie führerlos . Der Erzherzog ließ
die Zügel herabhängen und zog sie nicht an, verlor den linken
Bügel und hierauf den rechten und sank langsam von der
rechten Seile des Pferdes zu Boden . Im Augenblicke des Her -
abgleitens vom Pferde fiel der Erzherzog sofort mit dem Rücken
und Kopfe auf und blieb bewußtlos auf der Stelle liegen, ohne
einen einzigen Schritt weit vom Pferde geschleift zu werden, da
der Erzherzog schon vor dem Herabgleiten vom Pferde mit den
Füßen nicht mehr im Steigbügel war . Daraus folgt, daß der
Erzhcrzog unter dem Drucke einer Congestion von Schwindel
befallen vom Pferde gesunken war . Ein so trefflich geschulter
Reiter hätte sich ohne zwingende Ursache nicht auf diese Weise
vom Pferde fallen lassen .

New York , 9 . Aug. In der Nähe der Station
Kesseteler im Jndianastaate wurde versucht , den Expreßzug durch
falsche Weichenstellung znm Entgleisen zu bringen , um alsdann
eine Ausplünderung der Passagiere vornehmen zu können . Der
Zugführer , welcher noch rechtzeitig diesen verbrecherischen Plan
entdeckte , konnte eine Katastrophe im letzten Augenblick noch ver¬
hindern .



Verkauf .
Der Fuhuntemehmer H . Rath

in Neubremen bei Wilhelmshaven
läßt am
Freitag, »e« 17. d. Ms .,

Nachmittags SV2 Uhr ans .,
in seiner Behausung mit halbjähriger
Zahlungsfrist meistbietend verkaufen :

2 schwarze eleg. Temmel,
Wallache.

2 braune Gras-Füllen,
Stuten,

2 ältere Pferde,
S hochtragende Kühe,
2 fahre Kühe,
3 tiedige Beester,
3 Beefter «nd 1 Stier,

i ' /r Jahr alt,
12 Schafe ,
2 hochtragende Schweine ,

beste Race,
3 Wagen,
1 Säemaschine,
1 Heuwender ,
2 Pflüge,
1 Schlitten ,
2 hölzerne Schuppen,
1 Ieagrolle, >
1 Mrirfatz, !
1 Sekretär
und was sonst zum Vorschein kommt.

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Wilhelmshaven, den 6 . Aug . 1894.

Rechnungssteller .
Das zum Nachlaß der Wittwe

Vt IttkovesiLt gehörige

Haus ,
Altestraße 1a, ist durch mich unter
äußerst günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

_ Rechtsanwalt und Notar .

Zu vermiethen
zwei 4räum. Parterrewohnungen
mit allem Zubehör zum 1 . Oktober .
Preis 350 Mk.
B . Meewkerr , Margarethenstr. Nr . 5 .

Zu vermiethen
eine 3räum. Wohnung nebstZubehör,
Wasserleitung , auf sofort oder später .

Mühlenstr. 2, Ecke Marktstr.

Zu vermiethen
gut möblirtes Wohn » und Schlaf¬
zimmer, Parterre.
L . IVvssniolr , Oldenburgerstr . 1 .

Ciue trällN . Whinuu
mit Keller und Wasserleitung zum
1 . Sept . zu vermiet !,cu , Pr . 190 M.
_ M . Weis ke, „Flora" .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei 4räumige
Wotzuuugea mit abgeschlossenem
Korridor, Wasserleitung und allem
Zubehör .

A Schuldt , Margarethenstr. 2 .

Zu vermiethen.
eine Herrschaft ! . I . Etagenwohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche,
Speise -, Burschen- u. Mädchenkammer
und allem Zubehör .

Zu vermiethen
drei Sräumige Wohnungen , eine
zum Sept ., Okt. und Nov .,

'
und zum

Novbr . ein kleiner Laden .
Richter, neue Wilhelmshavenerstr. 61 .

Daselbst ist eine Werkstatt oder
Lagerraum abzugeben.

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Hochparterre -
Wohnung , bestehend aus 7 Zimmern
Küche, Speisekammer und allem Zu¬
behör an der Göker- und Viktoriastr.-
Ecke , vis ä vis dem Spielplatz. Evtl ,
kann auch Stallung für 2 Pferde bei¬
gegeben werden.

_ ^ L. LorrwSM.
Die I . Ginge
in meinem Hause, Wilhelmstraße 8,
ist zum 1 . Oktober miethfrei.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober u . November mehrere
4-, 5- und 6räumige Wohnungen
mit allen Bequemlichkeiten.

^ s . Nrnn8 ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 23 .

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
Rosendahl bewohnte

Ltass
wird am 1 . Oktbr. oder früher mieth-
frei . Näheres

Rathsapotheke neben der Post.

Zu vermiethen
zum September oder später mehrere
Etag uwohnunaeu .

Näheres im Neubau Müllerstr . 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine 5räumige
Wohnung mit allen Bequemlichkeiten
u . Garten zum Preise von 480 Mk .

Peterstraße 78 .

Zu vermiethen
freundliche Wohnung von 4 Räumen
nebst Zubehör

Näheres Ostfriesenstr , 71, ob . links .

Zu vermiethen
zum 1 . November bezw . 1 Oktober
eine 4räumige Unterwohnuuq mit
abgeschlossenem Corridor und Zubehör:
Miethpreis 270 Mk . Daselbst zum
1 . November eine Odcrwohunng
(3 Räume) an ein kinderloses Ehepaar /
Miethpreis 165 Mk.

Heppens, Schulstr. 28 .

Auf sofort od. später
zu vermiethen ein großes wöblirtes
Zimmer, Straßenfront .

Svksiüt
Roonftr. 93 .

Wohnung, L"
Räume u . Zubeh ., do . eine z . 1 . Nov .
zu 450 Mk ., 5 Räume und Zubehör.

Näheres Peterstr . 1 , 1 . Ct.

Gesucht
ein schulfreier Junge zu leichten
häuslichen Arbeiten .

M . WeiSke, „Flora".

Iran Wthrends, Hannover,
Marstallstr . 25 , III .

Gesucht i
ein in allen häuslichen Arbeiten er
fahrenes kräftiges Dienstmädchen

stsran Geria» Wallstr . 24a .

Gesucht
ein Mädchen oder Ara « für den
Vormittag. Roonftr. 87 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für den Vormittag.

Steüjes , Bismarckstr. 36d .

Gefunden
ein Povtemonoaie mit Inhalt auf
dem Schützenplatz. Abzuholen

Grenzstr. 17 .

Wtenkartei,
m iitlllü- UNls Hseinllruch

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Id. 8ii88,
Krouprii -zenftrahe 1

G - a- » RhkllMtigMS
rheumatische Gesichtsfchmerzen u . s . w .

empfehle ich meine Original -

KeMmIdM - ketten.
Ein vollständ . Bett kostet 23 M . 50 Pf .

„ vlme Voveurrellr "
,

Hannover, Rikolaiftrake > 8 ^

AniieNligeii
in größter Auswahl billigst bei

üei' iili . Mn,
Keiiestek Kies, kiüliökvsvsngksehgf!.

Mittwoch, den IS. August:

^ ÄrriULsn dsucl
w!t Vollverl Mü IsllrLrLllredell

L« üvr «1v8 Mvrn » W « l8lrv .
Es ladet ergebenst ei«

_ Dev Vovstand.

^ Zu kleinen Ausflügen
tuiuills halte den schönen Garten meines obigen Sommer -Caf6s

bestens empfohlen . Vorzügliche Speisen und Getränke , aufmerksame
Bedienung , sehr billige Preise. Sp zial -Ausschank des vorzüglichen
Auricher Tafel -Lagerbieres 0,3 Liter 10 Pf .

Hochachtungsvoll
1t. »V.

Lur Lronv ", Laut .
Heute Dienstag :

Großer öffentlicher Ball.
Es ladet freundlichst ein

Kant am Markt.

Bin durch Kauf in dem Besitz des AavL

Morgens 8 bis 12 Uhr , Nachmittags von 2 bis
Ihr Abends .
Alle , die noch an die Karl ZapfeMe Konkurs -

Bant am Markt.

7,1 attsn bsssor ^Q
llaUvll Ooloaisi-, Naksriat-

waarsn - , OroAusu- uaü LsiksnÜLuälnugaa.

llk . Illlmipslin
'
b

86ik6 . pulver
ist äas ÜWts noä im Oobrsuoll biliiKsts null bo^nomsts

Nun aoüts Asnari ank äsn Xainsn „gp . ItioiiglSll »
" unä äis

Loantsmarks „8elMll " .

U .
Neuestraße 13,

empfiehlt seine Landauer , Breaks und

Möbelwagen
bei billigster Preisstellung.

"AH

In den nächsten Tagen erhalte ich eine Ladung bester mehlreicher

Brandenburger Kartoffeln,
sogenannte Schneestocken , und empfehle solche zum billigst gestellten
Preise. Bestellungen nehme ich hierauf gerne entgegen.

s . Vllts .

tWlIitmiM
Mol .Mono " Lsnt

jeden Montag «. Donnerstag .
Kinder von 6 Uhr Abends , Herren

und Damen 8i/z Uhr. — Alles Nähere
daselbst.

» Duni -vr ,
Tanzlehrer .

Die Lk-kl-HllMuilg
von

4
lM » Ü-

empfiehlt

rü L US
r« k . US
l« R. US
ri IR . us

Schäfte jeder Art werden rasch
und billig angefertigt .

zu jeder Tageszeit empfiehlt

s . HlkUls .

NatelitFlegeMliger
vorzüglich fangend .

Lock-H.MrLts
Alleinverkauf bei

ö . LMmWii ,
17 Bismarckstraße 17 .

Alles Zerbrochene kittet dauerhaft
Ruf 's unerreichter gesetzt, geschützt.

Univerfalkitt
bei ^ .rnolä <>t « 88vl , Glashdlg.

UU«
in den neuesten und schönsten Mustern
in größter Auswahl bei

H . voplrsn
Köulgstraste SV.

^ veise vinätz igtrng l

Lsk «
pro 1 dt . 85 Pfg.

Bei Abnahme von 50 dl . in einem
Posten, 80 Pfg .

Verv . Ser Ksssnntslt .

Die Eisausgabe aus meinem an der
Kaiserstraße gelegenen Eishause geschieht
von Morgens 6—8 Uhr und Abends
von 7—8 Uhr.

Kaiserstraße 69 .

KuckMW
sind am billigsten zu haben bei

D «k. ^Sre « « .

PGin » » vftbIL1kvn - 8eUo
von prachtvollstem Wohlgeruch, erzeugt
durch ihren starken Glhceringehalteine
zarte geschmeidige , blendendweiße Haut.
Vorräthig L Packet enthaltend 3 Stück
40 Pf . bei

L. Jauste«.
Redaktion, Druck und Verlags von, T h . , S ü ß, Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.)
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